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Willkommen bei BMW

Wir freuen uns, dass Sie sich flr
ein Motorrad von BMW entschie-
den haben und begrtBen Sie im
Kreis der BMW Fahrerinnen und
Fahrer.

Machen Sie sich vertraut mit Ih-
rem neuen Motorrad, damit Sie
sich sicher im StraBenverkehr be-
wegen.

Lesen Sie bitte diese Bedie-
nungsanleitung, bevor Sie |hre
neue BMW starten. Sie finden
hier wichtige Hinweise zur Fahr-
zeugbedienung, die es lhnen er-
lauben, die technischen Vorzige
lhrer BMW voll zu nutzen.
Darlber hinaus erhalten Sie In-
formationen zur Wartung und
Pflege, die der Betriebs- und
Verkehrssicherheit sowie einer
bestmdoglichen Werterhaltung Ih-
res Fahrzeugs dienen.

Bei allen Fragen rund um Ihr Mo-
torrad steht lhnen |hr BMW Mo-

torrad Partner jederzeit gerne mit
Rat und Tat zur Seite.

Viel Freude mit Ihrer BMW so-
wie eine gute und sichere Fahrt
wulnscht lhnen

BMW Motorrad.
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Allgemeine Hinweise

Ubersicht

Im Kapitel 2 dieser Bedienungs-
anleitung finden Sie einen ersten
Uberblick Uber Ihr Motorrad. In
Kapitel 11 werden alle durchge-
flhrten Wartungs- und Repara-
turarbeiten dokumentiert. Der
Nachweis der durchgeflhrten
Wartungsarbeiten ist Vorausset-
zung fur Kulanzleistungen.
Sollten Sie lhre BMW eines Ta-
ges verkaufen wollen, denken
Sie bitte daran, auch die Bedie-
nungsanleitung zu Ubergeben;
sie ist wichtiger Bestandteil Ihres
Motorrads.

Abkiirzungen und
Symbole

Kennzeichnet Warmnhinwei-

se, die Sie unbedingt be-
achten sollten - aus Griinden
lhrer Sicherheit, der Sicherheit
anderer und um |hr Fahrzeug vor
Schaden zu bewahren.

Besondere Hinweise zur

besseren Handhabung bei
Bedien-, Kontroll- und Einstell-
vorgangen sowie Pflegearbeiten.

< Kennzeichnet das Ende
eines Hinweises.

o Tatigkeitsanweisung.
» Ergebnis einer Tatigkeit.

= Verweis auf eine Seite
mit weiterfGhrenden In-
formationen.

< Kennzeichnet das En-
de einer zubehor- bzw.
ausstattungsabhangigen
Information.

\ Anziehdrehmoment.

EJ Technisches Datum.

SZ

EWS

DWA
ABS
RDC

Sonderausstattung
BMW Sonderausstattun-
gen werden bereits bei
der Produktion der Fahr-
zeuge berUcksichtigt.

Sonderzubehor

BMW Sonderzubehor
kann Uber Inren BMW
Motorrad Partner bezo-
gen und nachgerUstet
werden.

Elektronische Wegfahrsi-
cherung.

Diebstahlwarnanlage.
Antiblockiersystem.

Reifendruck-Control.



Ausstattung

Beim Kauf Ihres BMW Motorrads
haben Sie sich fur ein Modell
mit einer individuellen Ausstat-
tung entschieden. Diese Bedie-
nungsanleitung beschreibt von
BMW angebotene Sonderaus-
stattungen (SA) und ausgewahl-
tes Sonderzubehor (SZ). Haben
Sie bitte Verstandnis dafur, dass
auch Ausstattungsvarianten be-
schrieben sind, die Sie magli-
cherweise nicht gewahlt haben.
Ebenso sind landerspezifische
Abweichungen zum abgebildeten
Motorrad moglich.

Sollte Ihre BMW Ausstattungen
enthalten, die nicht in dieser Be-
dienungsanleitung beschrieben
sind, so sind diese Umféange in
einer gesonderten Bedienungs-
anleitung beschrieben.

Technische Daten

Alle MaB-, Gewichts- und
Leistungsangaben in der
Bedienungsanleitung beziehen
sich auf das Deutsche Institut fir
Normung e. V. (DIN) und halten
dessen Toleranzvorschriften

ein. Abweichungen sind bei
Ausflihrungen fur einzelne
Lander maoglich.

Aktualitat

Das hohe Sicherheits- und Quali-
tatsniveau von BMW Motorrademn
wird durch eine standige Wei-
terentwicklung in der Konstruk-
tion, der Ausstattung und des
Zubehors gewahrleistet. Daraus
kénnen sich eventuelle Abwei-
chungen zwischen dieser Bedie-
nungsanleitung und Ihrem Mo-
torrad ergeben. Auch Irrtimer
kann BMW Motorrad nicht aus-
schlieBen. Haben Sie deshalb
Verstandnis daflir, dass aus den
Angaben, Abbildungen und Be-

schreibungen keine Ansprliche
hergeleitet werden konnen.
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Gesamtansicht links

1 Steckdose (= 80)

2 Sitzbankschloss (i 59)

3 Motordleinfllléffnung und
Olmessstab (= 93)

Ubersichten
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Gesamtansicht rechts

1

2

Kraftstoffeinfulléffnung

(= 771)
BremsflUssigkeitsbehalter
hinten (= 97)
Fahrgestellnummer (am
Lenkkopflager), Typenschild
(@am Lenkkopflager)
BremsflUssigkeitsbehalter
vorn (= 96)
Kuhimittelstandsanzeige
(hinter der Seitenverklei-
dung) (== 98), Kihimittel-
einfulléffnung (hinter der
Seitenverkleidung) (= 98)
Einstellung der Federvor-
spannung hinten (= 56)
Einstellung der Dampfung
hinten (= 57)
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Ubersichten

Unter der Sitzbank

1

NOOahLWN

Unterbringung Erste-Hilfe-
Set (S2)

Bordwerkzeug
Zuladungstabelle
Reifenfulldrucktabelle
Helmhalter (= 60)
Bedienungsanleitung
Werkzeug zur Einstellung
der Federvorspannung
(1= 56)




Unter der Verkleidung
1 Batterie (m 117)
2 Luftfiltergehduse (= 115)

Ubersichten




Ubersichten

Lenkerarmatur links

1

Bedienung des Bordcompu-
tersSA (i 43)

Bedienung des ABSSA

(= 53)

Hupe

Blinker links (= 50), Warn-
blinkanlage (= 51)
Fernlicht und Lichthupe

(= 50)




Lenkerarmatur rechts

Not-Aus-Schalter (= 52)
Startertaste (= 64)
Griffheizung SA (i 53)
Blinker rechts (i 51),
Warnblinkanlage (= 51)
Blinker aus (= 57), Warn-
blinkanlage aus (i 52)
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Ubersichten

Instrumentenkombina-
tion

1 Kontrollleuchten (i 22)

2 Geschwindigkeitsmesser

3 Bedienung der Uhr (= 42), § [
Bedienung der Stoppuhr SA - 100 190 140 g
(mw 46) “‘\,\.lnlur.;,h 160 @
4  Multifunktionsdisplay ' RS
(m-p 22) - ~ 200

5 Bedienung des Kilometer-
zéhlers (i 42)

6 DWA-Kontrollleuchte (SA),
Sensor fUr Instrumentenbe-
leuchtung, Drehzahlwarn-
leuchte SA (i 48)

7 Drehzahlmesser

Die Beleuchtung der Instru-

mentenkombination ist mit
einer automatischen Tag- und
Nachtumschaltung ausgestattet. «




Scheinwerfer

1 Fahrlicht
2 Fernlicht
3 Standlicht

=
(]
)
L
2
(7]
S
]
e
s |




H uajyoisiaqn



Anzeigen
Standardanzeigen.................... 22
Anzeigen mit BordcomputerSA . ... .. 23
Anzeigen mit Reifendruck-Control
RDCSA i 24
Standard-Warnanzeigen ............. 24
Warnanzeigen des Bordcompu-

tersSA L 29
ABS-WarnanzeigenSA ............... 29
RDC-WarnanzeigenSA ............... 32

DWA-WarnanzeigenSA............... 37

Anzeigen



Anzeigen

Standardanzeigen
Multifunktionsdisplay

1 Uhr (= 42)
2 Kilometerzahler (i 42)

Kontrollleuchten

HPWN =

Fernlicht
Blinker links
Leerlauf
Blinker rechts

Serviceanzeige

L|egt die verble|bende Zeit bis
zum néachsten Service innerhalb
eines Monats, wird das Service-
datum im Anschluss an den Pre-
Ride-Check fur kurze Zeit ange-
zeigt. Monat und Jahr werden
getrennt durch einen Doppel-
punkt zwei- bzw. vierstellig dar-
gestellt, in diesem Beispiel be-
deutet die Anzeige "Marz 2007".



'i‘ ;

Bei hohen Jahreskilometerleis-
tungen kann es unter Umstanden
vorkommen, dass ein vorgezo-
gener Service fallig wird. Liegt
der Kilometerstand fur den vor-
gezogenen Service innerhalb von
1000 km, werden die verblei-
benden Kilometer in 100-km-
Schritten heruntergezahlt und

im Anschluss an den Pre-Ride-
Check fUr kurze Zeit angezeigt.

AL A PR e

Wurde der Servicezeitpunkt Gber-
schritten, leuchtet zusatzlich zur
Datums- bzw. Kilometeranzeige
die allgemeine Warnleuchte in

gelb. Der Service-Schriftzug wird
dauerhaft angezeigt.

Erscheint die Serviceanzei-

ge bereits mehr als einen
Monat vor dem Servicedatum
oder bleibt der Serviceschrift-
zug nach Uberschreitung des
Servicedatums nicht stehen, so
muss das in der Instrumenten-
kombination abgelegte Datum
eingestellt werden. Diese Situati-
on kann auftreten, wenn die Bat-
terie fUr langere Zeit abgeklemmt
wurde.
Wenden Sie sich zur Einstellung
des Datums an eine Fachwerk-
statt, am besten an einen BMW
Motorrad Partner.«

Anzeigen mit
BordcomputerSA

Multifunktionsdisplay

c
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1 Anzeigenbereich des Bord-
computersSA (i 43)

2 Ganganzeige (m 23)

3 KulhImitteltemperatur
(i 24)

4 Kraftstoffmenge (i 24)

Ganganzeige
Der eingelegte Gang bzw.
N fir Leerlauf wird ange-
zeigt.



Anzeigen

Ist kein Gang eingelegt,
leuchtet zusatzlich die Kon-
trollleuchte fur Leerlauf.

Kiihimitteltemperatur

F Die Querbalken Uber dem
faad [ emperatursymbol zeigen
die Héhe der Kuhimitteltempera-
tur an.

Kraftstoffmenge

Die Querbalken Uber dem

Tankstellensymbol zeigen
die verbleibende Kraftstoffmenge
an. Der oberste Querbalken ist
vergroBert dargestellt und ent-
spricht einer entsprechend gro-
Beren Kraftstoffmenge als die
anderen Querbalken.
Nach dem Tanken wird noch fir
kurze Zeit der vorhergehende
Fullstand angezeigt, bevor die
Anzeige aktualisiert wird.

Anzeigen mit
Reifendruck-Control
RDCSA

Reifenfllldriicke SA (- 49)

Standard-Warnanzei-
gen
Darstellung

VL,
NN Y100 120 140
80 16

e T
bt

Warnungen werden durch die
Warnleuchten 1 oder durch die
allgemeine Warnleuchte 2 in Ver-
bindung mit einem Warnhinweis
oder einem Warnsymbol im Mul-
tifunktionsdisplay dargestellt. Ab-
hangig von der Dringlichkeit der
Warnungen leuchtet die allge-
meine Warnleuchte in rot oder in
gelb.



Eine Ubersicht tber die mdgli-
chen Warnungen finden Sie auf
der folgenden Seite.

A

Im Multifunktionsdisplay kénnen
die Warnsymbole 1 und 2 an-
gezeigt werden. Warnhinweise
wie z. B. 3 werden im Anzeigen-
bereich der Kilometerzahler mit
dem vorangestellten Warndrei-
eck 4 dargestellt.
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Liegen mehrere Warnungen vor,
werden alle entsprechenden
Warnleuchten und -symbole
angezeigt. Warnhinweise kon-
nen im Wechsel mit den Kilo-
meterzahlern abgerufen werden
(= 42). Die allgemeine Warn-
leuchte wird entsprechend der
dringlichsten Warnung angezeigt.



Anzeigen

Warnanzeigen-Ubersicht

Kontrollleuchten

Displayanzeigen

Bedeutung

B leuchtet gelb

wird angezeigt

EWS wird ange-
zeigt

EWS aktiv (= 27)

m leuchtet

Kraftstoffreserve erreicht (i 27)

m leuchtet rot

@ blinkt

KUhlmitteltemperatur zu hoch (= 27)

B leuchtet gelb

wird angezeigt

Motor im Notbetrieb (i 28)

blinkt

Motordldruck ungentigend (= 28)

B leuchtet gelb

wird angezeigt

LAMP wird ange-
zeigt

Lampe defekt (= 28)




EWS aktiv

Allgemeine Warnleuchte
leuchtet gelb.

Warndreieck wird angezeigt.

EWES wird angezeigt.

Magliche Ursache:

Der verwendete Schllssel ist

nicht zum Starten berechtigt oder

die Kommunikation zwischen

Schlissel und Motorelektronik

ist gestort.

* Weitere am Zundschltssel be-
findliche Fahrzeugschlissel
entfernen.

e Ersatzschlissel verwenden.

e Defekten Schllissel am bes-
ten von einem BMW Motorrad
Partner ersetzen lassen.

Kraftstoffreserve erreicht

Warnleuchte flr
Kraftstoffreserve leuchtet.

Kraftstoffmangel kann zu

Verbrennungsaussetzern
und zum unerwarteten Ausge-
hen des Motors flhren. Verbren-
nungsaussetzer kénnen den Ka-
talysator schadigen, unerwartetes
Ausgehen des Motors kann zu
Unféllen fGhren.
Kraftstoffbehélter nicht
leerfahren. <

Magliche Ursache:

Im Kraftstoffbehalter befindet
sich maximal noch die Kraft-
stoffreserve.

EJ Kraftstoffreservemenge

- >4 |

e Tanken (- 71)

Kiihimitteltemperatur zu
hoch

Allgemeine Warnleuchte
leuchtet rot.

Das Temperatursymbol
blinkt.

Weiterfahren bei Uberhitz-
tem Motor kann zu Motor-
schaden fUhren.
Unbedingt unten aufgefthrte
MaBnahmen beachten.«

Magliche Ursache:

Der Kahimittelstand ist zu niedrig.
e KUhImittelstand prifen (i 98)
Bei zu niedrigem Kihimittelstand:
e Kuhimittel nachfdllen (= 98)

Magliche Ursache:

Die KuhImitteltemperatur ist zu

hoch.

* \Wenn maglich, zur Abkuhlung
des Motors im Teillastbereich
fahren.

e |m Stau Motor ausschalten,
jedoch Zlindung eingeschaltet
lassen, damit der KdhlerlUfter in
Betrieb bleibt.

¢ Sollte die Kuhlmitteltempera-
tur haufiger zu hoch sein, den
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Anzeigen

Fehler moglichst schnell von
einer Fachwerkstatt beheben
lassen, am besten von einem
BMW Motorrad Partner.

Motor im Notbetrieb

Allgemeine Warnleuchte
leuchtet gelb.

Motorsymbol wird ange-
s

zeigt.

Der Motor befindet sich im

Notbetrieb. Méglicherweise
steht nur eine reduzierte Motor-
leistung zur Verfligung, was ins-
besondere bei Uberholmanévern
zu gefahrlichen Fahrsituationen
fUhren kann.
Fahrweise an die moglicher-
weise reduzierte Motorleistung
anpassen. <

Magliche Ursache:

Das Motorsteuergerat hat einen
Fehler diagnostiziert. In Ausnah-
meféllen geht der Motor aus und
lasst sich nicht mehr starten. An-

sonsten lauft der Motor im Not-

betrieb.

e Weiterfahrt maoglich, die Motor-
leistung steht mdglicherweise
jedoch nicht wie gewohnt zur
Verfligung.

e Fehler moglichst schnell von
einer Fachwerkstatt beheben
lassen, am besten von einem
BMW Motorrad Partner.

Motoroldruck ungeniigend
Warnleuchte fir Motordl-
druck blinkt.

Der Oldruck im Schmierélkreis-

lauf ist zu niedrig. Sofort anhal-

ten und Motor ausschalten.

Die Warnung vor unge-

ndgendem Motoréldruck
erfullt nicht die Funktion einer
Olstandskontrolle. Der korrekte
Motorélstand kann nur am Ol-
messstab Uberprift werden.«

Mégliche Ursache:

Der Motorolstand ist zu niedrig.
* Motordlstand prufen (= 93)
Bei zu niedrigem Olstand:

e Motordl nachfillen (- 94)

Magliche Ursache:
Der Motoroldruck ist ungenu-
gend.
Fahren bei ungentigendem
Motordldruck kann zu Mo-
torschaden flhren.
Nicht weiterfahren.«

e Fehler moglichst schnell von
einer Fachwerkstatt beheben
lassen, am besten von einem
BMW Motorrad Partner.

Lampe defekt

Allgemeine Warnleuchte
leuchtet gelb.

Warndreieck wird angezeigt.

LAMP wird angezeigt.



Ein Lampenausfall am Mo-

torrad ist ein Sicherheitsrisi-
ko, weil das Fahrzeug von ande-
ren Verkehrsteilnehmern leichter
Ubersehen wird.
Defekte Lampen mdglichst
schnell ersetzen, am besten
immer entsprechende
Reservelampen mitnehmen.«

Mdgliche Ursache:
Fahrlicht-, Standlicht-, Ricklicht-
, Bremslicht- oder Blinkerlampe
defekt.
e Durch Sichtkontrolle defekte
GlUhlampe ausfindig machen.
e Fahrlichtlampe ersetzen
(= 109)
e Fernlichtlampe ersetzen
(s 109)
e Standlichtlampe ersetzen
(= 117)
® Brems- und Rucklichtlampe
ersetzen (m 113)
® Blinkerlampen vorn und hinten
ersetzen (s 112)

Warnanzeigen des
BordcomputersSA

Die Umgebungstemperaturanzei-
ge blinkt.

Magliche Ursache:

Die am Fahrzeug gemessene
Umgebungstemperatur betragt
weniger als 3 °C.

Die Eiswarnung schlieBt
nicht aus, dass Glatteis
auch schon bei gemessenen
Temperaturen Uber 3 °C vor-
kommen kann.
Bei niedrigen AuBentemperaturen
immer besonders voraus-

schauend fahren, besonders
auf Bricken und schattigen
Fahrbahnen.«

e \/orausschauend fahren.

ABS-WarnanzeigenSA
Darstellung

: | . X n
ABS-Warnungen werden durch
die ABS-Warnleuchte 1 ange-
zeigt.

In einigen Landern ist eine al-
ternative Darstellung der ABS-
Warnleuchte méglich.
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Anzeigen

Mégliche Landervariante.

Weitergehende Informationen
zum BMW Motorrad ABS fin-
den Sie ab Seite (m 74), eine
Ubersicht Uber die maglichen
Warnungen finden Sie auf der
folgenden Seite.



Warnanzeigen-Ubersicht
Kontrollleuchten Displayanzeigen

Bedeutung

blinkt

Eigendiagnose nicht beendet (= 32)

leuchtet

ABS ausgeschaltet (= 32)

leuchtet

ABS-Fehler (= 32)
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Anzeigen

Eigendiagnose nicht
beendet
77N ABS-Warnleuchte blinkt.

Maogliche Ursache:
Die ABS-Funktion ist nicht ver-
fugbar, weil die Eigendiagnose
nicht beendet wurde. Zur Uber-
prifung der Radsensoren muss
das Motorrad einige Meter fah-
ren.

e | angsam losfahren. Es ist zu
beachten, dass bis zum Ab-
schluss der Eigendiagnose die
ABS-Funktion nicht zur Verfa-
gung steht.

ABS ausgeschaltet

Mégliche Ursache:

Das ABS-System wurde durch
den Fahrer ausgeschaltet.

Y ABS-Warnleuchte leuchtet.

- mit BMW Motorrad ABSSA
e ABS-Funktion einschalten
(III. 54)
ABS-Fehler
77=% ABS-Warnleuchte leuchtet.

Mdgliche Ursache:

Das ABS-Steuergerét hat einen

Fehler erkannt. Die ABS-Funkti-

on steht nicht zur Verflgung.

* Weiterfahrt moglich. Es ist zu
beachten, dass die ABS-Funk-
tion nicht zur Verfugung steht.
Weiterflhrende Informationen
Uber Situation beachten, die
zu einem ABS-Fehler flhren
kénnen (m 75).

e Fehler moglichst schnell von
einer Fachwerkstatt beheben
lassen, am besten von einem
BMW Motorrad Partner.

RDC-WarnanzeigenSA
Darstellung

Das Warnsymbol 1 signalisiert
einen kritischen Reifenluftdruck,
der entsprechende Luftdruck des
Vorderrads 2 oder des Hinter-
rads 3 blinkt.

Liegt der kritische Wert im

Grenzbereich der zulassi-
gen Toleranz, leuchtet zusétzlich
die allgemeine Warnleuchte gelb.
Liegt der ermittelte Reifenluft-
druck auBerhalb der zulassigen
Toleranz, blinkt die allgemeine
Warnleuchte rot.



Weitergehende Informationen

zum BMW Motorrad RDC fin-
den Sie ab Seite (= 76), eine
Ubersicht Gber die maéglichen

Warnungen finden Sie auf der
folgenden Seite.
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Anzeigen

Warnanzeigen-Ubersicht

Kontrollleuchten

Displayanzeigen

Bedeutung

B leuchtet gelb

wird angezeigt

Reifenluftdruck im Grenzbereich der zu-
lassigen Toleranz (i 35)

der kritische Luft-
druck blinkt

m blinkt rot

wird angezeigt

Reifenluftdruck auBerhalb der zulassigen
Toleranz (= 35)

der kritische Luft-
druck blinkt

n__mn Oder n_ o_
- - " wird angezeigt

Ubertragungsstérung (i 35)

B leuchtet gelb

wird angezeigt

Sensor defekt oder Systemfehler
(> 36)

n__mn Oder "o
- - " wird angezeigt

m leuchtet gelb

wird angezeigt

Batterie des Reifenluftdrucksensors
schwach (= 36)

RdC wird ange-
zeigt.




Reifenluftdruck im
Grenzbereich der
zulassigen Toleranz

Allgemeine Warnleuchte
leuchtet gelb.

Warndreieck wird angezeigt.

Der kritische Luftdruck blinkt.

Mdgliche Ursache:

Der gemessene Reifenluftdruck

liegt im Grenzbereich der zulassi-

gen Toleranz.

¢ Reifenluftdruck gemal Anga-
ben auf der Umschlagriickseite
der Bedienungsanleitung korri-
gieren.

Beachten Sie vor dem
~ | Anpassen des Reifen-

fUlldrucks die Informationen

zur Temperaturkompensation

und zur Fulldruckanpassung im
Kapitel "Technik im Detail".«

Reifenluftdruck auBBerhalb
der zulassigen Toleranz

Allgemeine Warnleuchte
blinkt rot.

Warndreieck wird angezeigt.

Der kritische Luftdruck blinkt.

Magliche Ursache:

Der gemessene Reifenluftdruck

liegt auBerhalb der zulassigen

Toleranz.

¢ Reifen auf Schaden und auf
Fahrbarkeit prafen.

Ist der Reifen noch fahrbar:

Unkorrekter Reifenfllldruck

verschlechtert die Fahrei-
genschaften des Motorrads.
Fahrweise unbedingt an den
unkorrekten Reifenfulldruck
anpassen. <

¢ Bei nachster Gelegenheit den
Reifenluftdruck korrigieren.

¢ Reifen von einer Fachwerkstatt
auf Schaden prufen lassen, am

besten von einem BMW Mo-
torrad Partner.

Bei Unsicherheit Uber die Fahr-

barkeit des Reifens:

e Nicht weiterfahren.

e Pannendienst informieren.

e Reifen von einer Fachwerkstatt
auf Schaden prifen lassen, am
besten von einem BMW Mo-
torrad Partner.

Ubertragungsstorung

"- - " oder"-- --"wird ange-

zeigt.

Mdgliche Ursache:

Die Fahrzeuggeschwindigkeit hat

die Schwelle von ca. 30 km/h

nicht Gberschritten. Die RDC-

Sensoren senden ihr Signal erst

ab einer Geschwindigkeit ober-

halb dieser Schwelle (= 76).

e RDC-Anzeige bei hoherer Ge-
schwindigkeit beobachten. Erst
wenn zusatzlich die allgemeine
Warnleuchte aufleuchtet, han-
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Anzeigen

delt es sich um eine dauerhafte
Stérung. In diesem Fall:

® Fehler von einer Fachwerk-
statt beheben lassen, am bes-
ten von einem BMW Motorrad
Partner.

Maogliche Ursache:

Die Funkverbindung zu den

RDC-Sensoren ist gestort.

Maogliche Ursache sind

funktechnische Anlagen in der

Umgebung, die die Verbindung

zwischen RDC-Steuergerat und

den Sensoren storen.

e RDC-Anzeige in anderer
Umgebung beobachten. Erst
wenn zusétzlich die allgemeine
Warnleuchte aufleuchtet,
handelt es sich um eine
dauerhafte Stérung. In diesem
Fall:

e Fehler von einer Fachwerk-
statt beheben lassen, am bes-
ten von einem BMW Motorrad
Partner.

Sensor defekt oder
Systemfehler

Allgemeine Warnleuchte
leuchtet gelb.

Warndreieck wird angezeigt.

"- - " oder "-- --"wird ange-

zeigt.

Mdgliche Ursache:

Es sind Rader ohne RDC-Senso-

ren verbaut.

e Radsatz mit RDC-Sensoren
nachrusten.

Mdgliche Ursache:

Ein oder zwei RDC-Sensoren

sind ausgefallen.

e Fehler von einer Fachwerk-
statt beheben lassen, am bes-
ten von einem BMW Motorrad
Partner.

Maogliche Ursache:

Es liegt ein Systemfehler vor.

e Fehler von einer Fachwerk-
statt beheben lassen, am bes-
ten von einem BMW Motorrad
Partner.

Batterie des
Reifenluftdrucksensors
schwach

Allgemeine Warnleuchte
leuchtet gelb.

Warndreieck wird angezeigt.

RdC wird angezeigt.

Diese Fehlermeldung wird

fUr kurze Zeit nur im An-
schluss an den Pre-Ride-Check
angezeigt. <

Magliche Ursache:

Die Batterie des Reifenluftdruck-
sensors hat nicht mehr ihre volle
Kapazitat. Die Funktion der Rei-
fenluftdruckkontrolle ist nur noch



fUr einen begrenzten Zeitraum schluss an den Pre-Ride-Check

gewahrleistet. angezeigt. <

* An eine Fachwerkstatt wen-
den, am besten an einen BMW
Motorrad Partner.

Mégliche Ursache:
Die DWA-Batterie hat keine Ka-
pazitat mehr. Die Funktion der

DWA-Warnanzeigen SA  DWA ist bei abgeklemmter Fahr-
zeugbatterie nicht mehr gewahr-

Allgemeine Warnleuchte leistet.

leuchtet gelb. * An eine Fachwerkstatt wen-
den, am besten an einen BMW
Motorrad Partner.

Der Wamnhinweis dWA wird mit
dem vorangestellten Warndreieck
angezeigt.

Diese Fehlermeldung wird
~~_| fUr kurze Zeit nur im An-
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Bedienung

Ziind- und Lenkschloss

Fahrzeugschliissel

Sie erhalten einen HauptschlUs-
sel und einen ReserveschllUssel.
Bei Schltsselverlust beachten
Sie bitte die Hinweise zur elek-
tronischen Wegfahrsicherung
EWS (= 41).

Zund- und Lenkschloss, Tank-
verschluss sowie Sitzbankschloss
werden mit dem gleichen Schlls-
sel betatigt.

- mit KofferSZ

- mit Topcase SZ

Auf Wunsch lassen sich auch die
Koffer und das Topcase mit dem
gleichen Schlilssel betatigen.
Wenden Sie sich daflir an ei-

ne Fachwerkstatt, am besten an
einen BMW Motorrad Partner.<l

Ziindung einschalten

Ziindung ausschalten

e Schllssel in Position 1 drehen.

» Standlicht und alle Funktions-
kreise eingeschaltet.

» Motor kann gestartet werden.

» Pre-Ride-Check wird durchge-
flhrt, (= 65)

— mit BMW Motorrad ABSSA

e Schltssel in Position 1 drehen.

» Zusatzlich zu den oben ge-
nannten Punkten wird die ABS-
Eigendiagnose durchgeftihrt.
(1 66)<I

.3

e Schltssel in Position 2 drehen.

» Licht ausgeschaltet.

» Lenkschloss ungesichert.

» SchlUssel kann abgezogen
werden.

» Zeitlich begrenzter Betrieb von
Zusatzgeraten moglich.

» Batterieladung Uber Bordsteck-
dose maglich.



Lenkschloss sichern

=

e Lenker nach links einschlagen.
e SchllUssel in Position 3 drehen,
dabei den Lenker etwas bewe-

gen.

» Zindung, Licht und alle Funkti-
onskreise ausgeschaltet.

» |enkschloss gesichert.

» Schllssel kann abgezogen
werden.

Elektronische
Wegfahrsicherung
(EWS)
Diebstahlsicherheit

Die elektronische Wegfahrsiche-
rung EWS erhéht die Diebstahl-
sicherheit fur Inr BMW Motorrad,
ohne dass dafur etwas einge-
stellt oder aktiviert werden muss.
Sie bewirkt, dass der Motor nur
mit den zum Fahrzeug gehoren-
den Schlisseln gestartet werden
kann. Auch kénnen Sie einzel-
ne Schltssel durch Ihren BMW
Motorrad Partner sperren las-
sen, wenn lhnen z. B. SchlUssel
abhanden gekommen sind. Mit
einem gesperrten Schllssel kann
der Motor nicht mehr gestartet
werden.

Elektronik im Schliissel

Die Elektronik im Motorrad
tauscht Uber eine Ringantenne
im Zlndschloss fir jedes
Fahrzeug individuelle und standig
wechselnde Signale mit der
Elektronik im Schllssel aus.

Erst wenn der SchlUssel als
Lberechtigt” erkannt worden

ist, gibt das Motorelektronik-
Steuergerat den Motorstart frei.

| Ist ein ReserveschlUssel an

d Start -
em zum Starten verwen

deten ZindschlUssel befestigt,
kann die Elektronik ,irritiert" wer-
den und der Motorstart wird nicht
freigegeben. Im Multifunktions-
display wird die Warnung EWG
angezeigt.
Bewahren Sie den Reserve-
schlUssel immer getrennt vom
ZUndschlUssel auf.«
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Bedienung

Ersatz- und
Zusatzschliissel

Ersatz- und Zusatzschlissel sind
nur Uber einen BMW Motorrad
Partner erhaltlich. Dieser ist ver-
pflichtet, Inre Legitimation zu pri-
fen, da die Schltssel Teil eines
Sicherheitssystems sind. Wollen
Sie einen verlorenen Schlissel
sperren lassen, missen Sie zur
Sperrung alle anderen zum Mo-
torrad gehdrenden Schlissel mit-
bringen. Ein gesperrter Schllssel
kann wieder freigeschaltet wer-
den.

Uhr
Uhr einstellen

Das Einstellen der Unhr wah-
rend der Fahrt kann zu Un-
fallen fUhren.
Uhr nur bei stehendem Motorrad
einstellen.«

e Zindung einschalten.

Kilometerzahler

Anzeige auswdhlen
e ZUundung einschalten.
— mit Bordcomputer SA

® Taste 1 betatigt halten.

» Die Stunden 2 blinken.

* Taste 1 betatigen.

» Die Stunden werden mit jeder
Betatigung erhoht.

® Taste 1 betatigt halten.

» Die Minuten 3 blinken.

e Taste 1 betéatigen.

» Die Minuten werden mit jeder
Betatigung erhoht.

* Taste 1 betatigt halten oder
keine Taste mehr betatigen.

» Einstellung beendet, die einge-
stellte Zeit wird angezeigt.

Stoppuhr auf Kilometerzahler
umschalten.<l




- Tageskilometer 1 (Trip )
- Tageskilometer 2 (Tri p | |
— Reifenluftdricke (SA)

— ggf. Warnhinweise

)

Tageskilometerzahler
zuriicksetzen

e Zundung einschalten.
e Gewlnschten Tageskilometer-
zahler auswahlen.

(2 S
15\-—/1-! i ehna et

* Taste 2 betétigt halten.
den ausgehend vom aktuellen » Tageskilometerzahler wird zu-
Wert in folgender Reihenfolge rickgesetzt.

angezeigt:

— Gesamtkilometer

BordcomputerSA

Anzeige auswahlen
e Zindung einschalten.

e Taste 1 betatigen.
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Bedienung

1538..

Mit jeder Tastenbetatigung wer-
den ausgehend vom aktuellen
Wert in folgender Reihenfolge
angezeigt:

— Umgebungstemperatur

— Durchschnittsgeschwindigkeit
— Durchschnittsverbrauch

— Reichweite

Umgebungstemperatur

Bei stehendem Fahrzeug kann
die Motorwarme die Messung
der Umgebungstemperatur ver-
falschen. Wird der Einfluss der
Motorwarme zu grof3, wird vor-
Ubergehend - - im Display ange-
zeigt.

Sinkt die Umgebungstemperatur
unter 3 °C, blinkt die Temperatu-
ranzeige als Warnung vor mogli-
cher Glatteisbildung. Beim erst-
maligen Unterschreiten dieser
Temperatur wird unabhangig von
der Displayeinstellung automa-

tisch auf die Temperaturanzeige
umgeschaltet.

Durchschnittsgeschwin-
digkeit

Bei der Berechnung der Durch-
schnittsgeschwindigkeit wird die
seit dem letzten Zurlcksetzen
verstrichene Zeit zugrunde ge-
legt. Nicht bertcksichtigt werden
Fahrtunterbrechungen, bei denen
der Motor abgestellt wurde.

Durchschnittsgeschwin-
digkeit zuriicksetzen
e Zundung einschalten.




e Durchschnittsgeschwindigkeit
auswahlen.

e Taste 1 betatigt halten.
» Durchschnittsgeschwindigkeit
wird zurlickgesetzt.

Durchschnittsverbrauch

330
/ 1538.
B 55 |

Bei der Berechnung des Durch-
schnittverbrauchs wird die seit
dem letzten Zurlicksetzen ver-
brauchte Kraftstoffmenge mit
den seitdem gefahrenen Kilome-
tern verrechnet.

Durchschnittsverbrauch
zurlicksetzen
e Zindung einschalten.

e Durchschnittsverbrauch aus-
wahlen.

e Taste 1 betatigt halten.
» Durchschnittsverbrauch wird
zurlickgesetzt.
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Reichweite

Die Reichweite gibt an, welche
Strecke mit dem verbleibenden
Kraftstoff noch gefahren werden
kann. Die Berechnung erfolgt an-
hand des Kraftstofffullstands und
eines zu diesem Zweck hinter-
legten Durchschnittsverbrauchs,
der nicht immer mit dem an der
Anzeige abrufbaren Wert Uber-
einstimmen muss.

Bei einem vollstandig gefullten
Kraftstoffoehélter kann das Kraft-
stoffvolumen nicht exakt ermittelt
werden. In diesem Bereich wird
eine Mindestreichweite angege-
ben, gekennzeichnet durch ein

>-Zeichen. Sobald der Kraftstoff-
fUllstand exakt ermittelt werden
kann, wird die Reichweite genau-
er dargestellt.

Wird nach Unterschreiten der Re-
servemenge getankt, muss die
sich ergebende Gesamtfllimen-
ge groBer sein als die Reserve-
menge, damit der neue Fullstand
erkannt wird. Ansonsten konnen
weder Fllstands- noch Reich-
weitenanzeige aktualisiert wer-
den.

Bei der ermittelten

-] Reichweite handelt es sich
um einen angenaherten Wert.
BMW Motorrad empfiehlt daher,
die angegebene Reichweite
nicht bis zum letzten Kilometer
auszuschopfen.«

Stoppuhr

Alternativ zum Kilometerzahler
kann die Stoppuhr angezeigt
werden. Die Darstellung erfolgt
durch Punkte getrennt in Stun-
den, Minuten, Sekunden und
Zehntelsekunden.

Um die Stoppuhr als Lap-Timer
zu verwenden, kann die Bedie-
nung anstatt Uber die Taste 2
auch Uber die INFO-Taste an der
Lenkerarmatur erfolgen. Wird die
Bedienung der Stoppuhr Uber die
INFO-Taste eingestellt, muss der
Bordcomputer Uber die Taste 2
bedient werden.




Die Stoppubhr lauft im Hinter-
grund weiter, wenn zwischen-
zeitlich auf den Kilometerzahler
umgeschaltet wird. Die Stoppuhr
lauft ebenfalls weiter, wenn zwi-
schenzeitlich die ZUndung ausge-
schaltet wird.

Stoppuhr bedienen

e Ggf. mit Taste 1 von Kilome-
terzahler auf Stoppuhr um-
schalten.

Stoppubhr als Lap-Timer
verwenden

e Bei stehender Stoppuhr Tas-
te 2 betatigen.

» Stoppubhr lauft von der an-
gezeigten Zeit ausgehend in
Zehntelsekundenschritten.

¢ Bei laufender Stoppuhr Taste 2

e Taste 1 und Taste 2 gleichzei-
tig betatigt halten, bis sich die
Anzeige andert.

» FLASH (Anzeige Drehzahl-

betatigen. warnung) und ON oder OFF
» Stoppuhr zeigt die abgelaufe- werden angezeigt.
nen Zeit.

* Taste 2 betatigen.

» LAP (Lap-Timer) und ON oder
OFF werden angezeigt.

e Taste 1 so oft betatigen, bis
der gewlnschte Zustand ange-
zeigt wird.

e Taste 2 betatigt halten.

» Stoppuhr wird zurlickgesetzt
und zeigt 0. 00. 00. 0.
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Bedienung

» ON Bedienung Stoppuhr Uber
INFO-Taste an der Lenkerar-
matur.

» OFF: Bedienung Stoppuhr
Uber Taste 2 in der Instrumen-
tenkombination.

e Zur Bestatigung der Einstellung
Taste 1 und Taste 2 gleichzei-
tig betétigt halten, bis sich die
Anzeige andert.

» Die Einstellungen werden Uber-
nommen und die letzte Anzei-
ge wird dargestellt.

» Erfolgt keine Bestatigung,
bleibt die letzte Einstellung
erhalten.

Drehzahlwarnung

— ’”l‘

Jlirs
z\\\ “13
s B

Die Drehzahlwarnung signalisiert
dem Fahrer das Erreichen des
roten Drehzahlbereichs. Dieses
Signal wird durch das Blinken
der DWA-Kontrollleuchte 1 in rot
dargestellt.

Das Signal bleibt erhalten, bis
hochgeschaltet oder die Dreh-
zahl reduziert wird. Es kann vom
Fahrer aktiviert bzw. deaktiviert
werden.

Drehzahlwarnung
aktivieren

tig betatigt halten, bis sich die
Anzeige andert.

» FLASH (Anzeige Drehzahl-
warnung) und ON oder OFF
werden angezeigt.

e Taste 1 betatigen, bis der ge-
winschte Zustand angezeigt
wird.

» ON Drehzahlwarnung aktiviert.

» OFF: Drehzahlwamung deakti-
viert.

e Zur Bestatigung der Einstellung
Taste 1 und Taste 2 gleichzei-




tig betétigt halten, bis sich die
Anzeige andert.

» Die Einstellungen werden Uber-
nommen und die letzte Anzei-
ge wird dargestellt.

» Erfolgt keine Bestatigung,
bleibt die letzte Einstellung
erhalten.

Reifendruck-Control

RDCSA

RDC-Anzeige auswahlen
e Zindung einschalten.

rads an, der rechte Wert den
Luftdruck des Hinterrads. Un-
mittelbar nach Einschalten der
Zindung wird - - - - angezeigt,
da die Ubertragung der Luft-
druckwerte erst oberhalb einer
Geschwindigkeit von 30 km/h be-
ginnt.

Kennzejchnet die Anzeige
die Reifenluftdriicke angezeigt des Reifenluftdrucks.

werden. Licht

Standlicht

Das Standlicht schaltet sich nach
Einschalten der Ziindung auto-
matisch ein.

Das Standlicht belastet die

~ | Batterie. Schalten Sie die
ZUndung nur fur einen begrenz-
ten Zeitraum ein. <

Die Reifenluftdriicke werden im
Wechsel mit der Kilometeran-
zeige dargestellt. Der linke Wert
gibt den Luftdruck des Vorder-
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Bedienung

Fahrlicht

Das Fahrlicht schaltet sich nach
dem Motorstart automatisch ein.

Sie kdnnen bei ausgeschal-
-~ | tetem Motor Licht ein-

schalten, indem Sie bei einge-

schalteter Zindung das Fernlicht

einschalten oder die Lichthupe
betatigen. <

Fernlicht

e Fernlichtschalter 1 oben betéti-

gen.

» Fernlicht eingeschaltet.

e Fernlichtschalter 1 in Mittelstel-
lung bringen.

» Fernlicht ausgeschaltet.

e Fernlichtschalter 1 unten beté-
tigen.

» Fernlicht ist fUr die Dauer
der Betatigung eingeschaltet
(Lichthupe).

Parklicht einschalten
e ZUndung ausschalten.

e Unmittelbar nach Ausschal-
ten der ZUndung Blinkertaste
links 1 betéatigt halten.

» Parklicht schaltet sich ein.

Parklicht ausschalten

e Zindung ein- und wieder aus-
schalten.
» Parklicht ausgeschaltet.

Blinker

Blinker links einschalten

e Zundung einschalten.

Nach ca. zehn Sekunden
~ | Fahrt oder nach einer zu-

rlickgelegten Strecke von ca.

200 m werden die Blinker au-
tomatisch ausgeschaltet.«

e Blinkertaste links 1 betatigen.



» Blinker links eingeschaltet.
» Kontrollleuchte fur Blinker links
blinkt.

Blinker rechts einschalten
e Zindung einschalten.

Nach ca. zehn Sekunden

Fahrt oder nach einer zu-
rlckgelegten Strecke von ca.
200 m werden die Blinker au-
tomatisch ausgeschaltet.«

¢ Blinkertaste rechts 2 betatigen.

» Blinker rechts eingeschaltet.

» Kontrollleuchte fur Blinker
rechts blinkt.

Blinker ausschalten

e Taste Blinker aus 3 betatigen.
» Blinker ausgeschaltet.
» Kontrollleuchten fur Blinker aus.

Warnblinkanlage

Warnblinkanlage

einschalten

® Zindung einschalten.

Die Warnblinkanlage belas-
| tet die Batterie. Warnblink-

anlage nur fUr einen begrenzten

Zeitraum einschalten.«

Wird bei eingeschalteter

Zindung eine Blinkertaste
betétigt, ersetzt die Blinkfunkti-
on fur die Dauer der Betatigung
die Warnblinkfunktion. Wird die
Blinkertaste nicht mehr betétigt,
ist die Warnblinkfunktion wieder
aktiv. <

e Blinkertasten links 1 und
rechts 2 gleichzeitig betatigen.

» Warnblinkanlage eingeschaltet.

» Kontrollleuchten Blinker links
und rechts blinken.

e ZUndung ausschalten.

o
c
S
c
2
o
]
11}



o
c
S
c

2

©
o

m

» Warnblinkanlage bleibt einge-
schaltet.

» Kontrollleuchten fir Blinker
links und rechts aus.

Warnblinkanlage
ausschalten

e Taste Blinker aus 3 betatigen.
» Warnblinkanlage ausgeschaltet.

Not-Aus-Schalter

a Betriebsstellun
b Motor ausgeschaltet.

Der Motor lasst sich nur in
Betatigung des Not-Aus- ~"_| Betriebsstellung starten.«
Schalters wahrend der

Fahrt kann zum Blockieren des

Hinterrads und damit zum Sturz

fUhren.

Not-Aus-Schalter nicht wahrend

der Fahrt betétigen.«

Mit Hilfe des Not-Aus-Schalters
kann der Motor auf einfache Wei-
se schnell ausgeschaltet werden.

1 Not-Aus-Schalter




GriffheizungSA

1 Griffheizungsschalter

Die Lenkergriffe konnen in zwei
Stufen beheizt werden. Die Griff-
heizung ist nur bei laufendem
Motor aktiv.

Der durch die Griffheizung

erhéhte Stromverbrauch
kann bei Fahrten im unteren
Drehzahlbereich zur Entladung
der Batterie fuhren. Bei ungenu-
gend geladener Batterie wird zur
Erhaltung der Startfahigkeit die
Griffneizung abgeschaltet. «

2 Heizfunktion aus. e ABS-Taste 1 betatigt halten.
3 50% Heizleistung (ein Punkt @ ABS-Warnleuchte beginnt
sichtbar). zu leuchten.
100% Heizleistung (drei * ABS-Taste innerhalb von funf
Punkte sichtbar). Sekunden loslassen.
@ ABS-Warnleuchte leuchtet
BMW Motorrad ABSSA weiter.
ABS-Funktion » ABS-Funktion ausgeschaltet.

ausschalten

e Ziindung einschalten bzw. Mo-
torrad anhalten.
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ABS-Funktion einschalten

e ABS-Taste 1 betétigt halten.

(D ABS-Warnleuchte erlischt,

L.l bei nicht abgeschlossener

Eigendiagnose beginnt sie zu

blinken.

e ABS-Taste innerhalb von flnf
Sekunden loslassen.

(D ABS-Warnleuchte bleibt

Lo aus bzw. blinkt weiter.

» ABS-Funktion eingeschaltet.

e Alternativ zur Betatigung der
ABS-Taste kann auch die Zin-
dung aus- und wieder einge-
schaltet werden.

Leuchtet die ABS-Lampe

nach Aus- und Einschal-
ten der ZUndung weiter, liegt ein
ABS-Fehler vor.«

Kupplung
Kupplungshebel einstellen

Das Einstellen des Kupp-

lungshebels wahrend der
Fahrt kann zu Unféllen flhren.
Kupplungshebel nur bei stehen-
dem Motorrad einstellen.«

e Stellschraube 1 im Uhrzeiger-
sinn drehen.

Die Stellschraube verflgt

Uber eine Rastung und lasst
sich leichter drehen, wenn Sie
dabei den Kupplungshebel nach
vorn drlcken.<

» Abstand zwischen Lenkergriff
und Kupplungshebel wird gro-
Ber.

e Stellschraube 1 gegen den
Uhrzeigersinn drehen.

» Abstand zwischen Lenkergriff
und Kupplungshebel wird klei-
ner.

Bremse

Handbremshebel
einstellen

Wird die Lage des Brems-
flussigkeitsbehaélters veran-
dert, kann Luft ins Bremssystem
gelangen.
Weder die Lenkerarmatur noch
den Lenker verdrehen.«



Das Einstellen des Brems- e Stellschraube 1 gegen den Spiegelarm einstellen

hebels wahrend der Fahrt Uhrzeigersinn drehen.
kann zu Unfallen flhren. » Abstand zwischen Lenkergriff
Bremshebel nur bei stehendem und Handbremshebel wird klei-
Motorrad einstellen.« ner.

Spiegel
Spiegel einstellen

e Schutzkappe 1 Uber der Ver-
schraubung am Spiegelarm

o

c
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0
hochschieben.

e Mutter 2 lésen.
e Spiegelarm in die gewlnschte
Position drehen.

e Stellschraube 1 im Uhrzeiger-
sinn drehen.

] Die Stellschraube verfiigt e Mutter mit Drehmoment anzie-
iber eine Rastung und lasst * Spiegel durch Verdrehen in die  hen, dabei Spiegelarm festhal-
sich leichter drehen, wenn Sie gewiinschte Position bringen. ten.
dabei den Handbremshebel nach »\! Spiegel an Klemmele-
vorn drucken.« ment
» Abstand zwischen Lenkergriff 20N

und Handoremshebel wird gré- m

Ber. e Schutzkappe Uber die Ver-
schraubung schieben.



Bedienung

Federvorspannung

Einstellung

Die Federvorspannung am Hin-
terrad muss der Beladung des
Motorrads angepasst werden.
Eine Erhéhung der Zuladung er-
fordert eine Erhdhung der Feder-
vorspannung, weniger Gewicht
eine entsprechend geringere Fe-
dervorspannung.

Federvorspannung am
Hinterrad einstellen

e Sitzbank ausbauen (i 59)

Nicht abgestimmte Einstel-
lungen von Federvorspan-
nung und Dampfung verschlech-
tern das Fahrverhalten lhres Mo-
torrads.
Démpfung der Federvorspannung
anpassen. <

® Zur Erhéhung der Federvor-
spannung, Handrad 2 mit Hilfe
des Bordwerkzeugs im Uhrzei-
gersinn drehen.

e Zur Verringerung der Federvor-
spannung, Handrad 2 mit Hilfe
des Bordwerkzeugs gegen den
Uhrzeigersinn drehen.

Grundeinstellung der Fe-
dervorspannung hinten

— Einstellschraube gegen den
Uhrzeigersinn bis zum An-
schlag drehen (vollgetankt,

mit Fahrer 85 kg)

* Bordwerkzeug 1 einsetzen.
e Sitzbank einbauen (= 60)



Dampfung

Dampfung

Die Dampfung muss der Fahr-

bahnbeschaffenheit und der Fe-

dervorspannung angepasst wer-
den.

— Eine unebene Fahrbahn erfor-
dert eine weichere Dampfung
als eine ebene Fahrbahn.

— Eine Erhéhung der Federvor-
spannung erfordert eine héartere
Démpfung, eine Verringerung
der Federvorspannung eine
weichere Dampfung.

Dampfung am Hinterrad
einstellen

e Dampfung Uber die Einstell-
schraube 1 einstellen.

>

e Zur Erhéhung der Dampfung,

Einstellschraube 1 im Uhrzei-
gersinn drehen.

e Zur Verringerung der Damp-
fung, Einstellschraube 1 gegen
den Uhrzeigersinn drehen.

Grundeinstellung der Hin-
terraddampfung

— Einstellschraube im Uhrzei-
gersinn bis zum Anschlag
drehen und 2 Umdrehungen
zurlickdrehen (vollgetankt mit

Fahrer 85 kg)
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Bedienung

Reifen

Reifenfiilldruck priifen

e Motorrad abstellen, dabei auf
ebenen und festen Untergrund
achten.

Unkorrekter Reifenfllldruck
verschlechtert die Fahrei-
genschaften des Motorrads und
reduziert die Lebensdauer der
Reifen.
Korrekten Reifenfulldruck
sicherstellen.«

Ventileinsatze neigen bei

hohen Geschwindigkei-
ten durch Zentrifugalkrafte zum
selbsttatigen Offnen.
Um einen plétzlichen Verlust
des Reifenfllldrucks zu vermei-
den, Ventilkappen mit Gummi-
dichtring verwenden und gut
festschrauben.«

e Reifenfllldruck anhand der
nachfolgenden Daten prifen.

TJ Reifenfllldruck vorn

— 2,2 bar (Solobetrieb, bei Rei-
fentemperatur 20 °C)

— 2,2 bar (Betrieb mit Sozius
und/oder Beladung, bei Rei-
fentemperatur 20 °C)

Reifenfllldruck hinten

2,5 bar (Solobetrieb, bei Rei-
fentemperatur 20 °C)

2,9 bar (Betrieb mit Sozius
und/oder Beladung, bei Rei-
fentemperatur 20 °C)

Bei ungenigendem Reifenfull-
druck:
e Reifenfulldruck korrigieren.

Scheinwerfer

Scheinwerfereinstellung
Rechts-/Linksverkehr

Bei Fahrten in Landern, in denen
auf der anderen StraBenseite als
im Zulassungsland des Motor-
rads gefahren wird, blendet das
asymmetrische Abblendlicht den
Gegenverkehr.

Lassen Sie den Scheinwerfer von
einer Fachwerkstatt an die jewei-
ligen Gegebenheiten anpassen,
am besten von einem BMW Mo-
torrad Partner.

Leuchtweite und
Federvorspannung

Die Leuchtweite bleibt in der Re-
gel durch die Anpassung der
Federvorspannung an den Be-
ladungszustand konstant.

Nur bei sehr hoher Zuladung
kann die Anpassung der Feder-
vorspannung nicht ausreichend
sein. In diesem Fall muss die



Leuchtweite an das Gewicht an-  Leuchtweitengrundein-
gepasst werden. stellung

Haben Sie Zweifel an der i

korrekten Scheinwerfer-
Grundeinstellung, wenden Sie
sich an eine Fachwerkstatt, am
besten an einen BMW Motorrad
Partner.«

e Sitzbankschloss 1 mit Fahr-

zeugschlissel gegen den Uhr-
zeigersinn drehen und halten.

Leuchtweite einstellen

o
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e Schrauben 1 links und rechts
I6sen.

e Scheinwerfer durch leichtes
Kippen so einstellen, dass die
Spitze 2 auf die Markierung 3
zeigt.

e Schrauben 1 links und rechts

anziehen.

e Schrauben 1 links und rechts
[6sen. Sitzbank

) Eﬁ)hpeeirr]wweeirzfset:al(lj:r:?h jelehtes Sitzbank ausbauen ‘ o itzbank 2 om anheben und
e Schrauben 1 links und rechts * Motorrad abstellen, dabei auf Schliissel loslassen.
anziehen. ebenen und festen Untergrund

achten.
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e Sitzbank abnehmen und auf
den Gummipuffern abstellen.

Sitzbank einbauen

e Sitzbank in die Halterungen 3
einsetzen.

e Sitzbank vorn kraftig nach un-
ten drtcken.
» Sitzbank rastet horbar ein.

Helmhalter
e Sitzbank ausbauen (= 59)

e Das als Sonderzubehor erhalt-
liche Stahlseil durch den Helm
ziehen und die beiden Osen
auf einen der Helmhalter 1
schieben.

Das Helmschloss kann die

Verkleidung verkratzen.
Beim Einhdngen auf die Position
des Helmschlosses achten.«

Wird der Helm an der lin-
ken Fahrzeugseite befes-
tigt, kann es zu Beschadigun-
gen durch den hei3en Endschall-
démpfer kommen.
Helm mdoglichst an der rechten
Fahrzeugseite befestigen.«

e Helm und Seil nach hinten fuh-
ren.
e Sitzbank einbauen (= 60)
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Fahren

Sicherheitshinweise

Fahrerausstattung

Keine Fahrt ohne die richtige Be-
kleidung! Tragen Sie immer

— Helm

- Anzug

— Handschuhe

— Stiefel

Dies gilt auch fur die Kurzstre-
cke und zu jeder Jahreszeit. Ihr
BMW Motorrad Partner berat Sie
gerne und hat fur jeden Einsatz-
zweck die richtige Bekleidung.

Eingeschrankte
Schraglagenfreiheit

- mit TieferlegungSA

Mit einem tiefer gelegten Fahr-
werk verfigt das Motorrad nicht
mehr Uber die volle Schraglagen-
freiheit.

Bei Kurvenfahrten mit
tiefergelegten Motorradern
kénnen Fahrzeugteile friher

aufsetzen als gewohnt, was unter
Umstanden zu Unféllen flhren
kann.

Vorsichtig die Schraglagenfreiheit
des Motorrades erproben und
Fahrweise darauf einstellen. €<

Geschwindigkeit

Bei Fahrten mit hoher Geschwin-

digkeit kénnen verschiedene

Randbedingungen das Fahrver-

halten des Motorrads negativ be-

einflussen:

— Einstellung des Feder- und
Démpfersystems

— ungleich verteilte Ladung

— lockere Bekleidung

— zu geringer Reifenfulldruck

— schlechtes Reifenprofil

- etc.

Richtig beladen

Uberladung und ungleich-

maBige Beladung kénnen
die Fahrstabilitdt des Motorrads
beeintrachtigen.

Zulassiges Gesamtgewicht nicht
Uberschreiten und Beladungshin-
weise beachten.«

Alkohol und Drogen

Schon kleine Mengen an

Alkohol oder Drogen kon-
nen das Wahrnehmungs-, Urteils-
und Entscheidungsvermégen so-
wie die Reflexe erheblich beein-
trachtigen. Die Einnahme von
Medikamenten kann diese Beein-
trachtigungen noch verstarken.
Nach Einnahme von Alkohol,
Drogen und/oder Medikamenten
nicht mehr fahren.«

Vergiftungsgefahr

Abgase enthalten das farb- und
geruchlose, aber giftige Kohlen-
monoxid.

Das Einatmen von Abgasen
ist gesundheitsschadlich
und kann zu Bewusstlosigkeit
oder Tod fuhren.
Abgase nicht einatmen. Motor



nicht in geschlossenen Raumen
laufen lassen.«

Hochspannung

Das BerUhren von span-
nungsfihrenden Teilen des
Zindsystems bei laufendem Mo-
tor kann zu Stromschlagen fih-
ren.
Bei laufendem Motor keine Teile
des Zindsystems berthren.«

Katalysator

Wird durch Zindaussetzer dem

Katalysator unverbrannter Kraft-

stoff zugeflhrt, bestent die Ge-

fahr der Uberhitzung und Be-

schadigung.

Deshalb folgende Punkte beach-

ten:

— Kraftstoffbehalter nicht leer fah-
ren

— Motor nicht mit abgezogenem
Zundkerzenstecker laufen las-
sen

— bei Motoraussetzern den Motor
sofort abstellen

— nur unverbleiten Kraftstoff tan-
ken

— vorgesehene Wartungsintervalle
unbedingt einhalten.

Unverbrannter Kraftstoff
zerstort den Katalysator.
Die aufgefihrten Punkte
zum Schutz des Katalysators
beachten.«

Brandgefahr

Am Auspuff treten hohe Tempe-
raturen auf.

Berthren leicht entflamm-

bare Materialien (z.B. Heu,
Laub, Gras, Bekleidung und Ge-
pack usw.) den heien Auspuff,
kénnen diese in Brand geraten.
Achten Sie darauf, dass keine
leicht entflammbaren Materialien
in Kontakt mit der heiBen Aus-
puffanlage kommen. <

Lauft der Motor langere

Zeit im Stand, ist die Kih-
lung nicht ausreichend und es
kann zur Uberhitzung kommen.
In Extremfallen ist Fahrzeugbrand
maoglich.
Motor nicht unnétig im Stand
laufen lassen. Nach dem Starten
sofort losfahren.«
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Manipulation des
Motorelektronik-
Steuergerats

Manipulation des Motor-
steuergerats kann zu Sché-
den am Fahrzeug und damit zu
Unfallen fGhren.
Das Motorsteuergerat nicht
manipulieren.«

Manipulation des Motor-

steuergerats kann zu me-
chanischen Belastungen flhren,
auf die die Bauteile des Motor-
rads nicht ausgelegt sind. Fur



Fahren

darauf zurlckzuflhrende Scha-
den erlischt die Gewahrleistung.
Das Motorsteuergerat nicht
manipulieren. <

Checkliste

Nutzen Sie die nachfolgende

Checkliste, um vor jeder Fahrt

wichtige Funktionen, Einstellun-

gen und VerschleiBgrenzen zu

prafen:

— Bremsfunktion

— Bremsfllssigkeitsstande vorn
und hinten

— Kupplungsfunktion

— Dampfungseinstellung und Fe-
dervorspannung

- Profiltiefe und Reifenfulldruck

— sicherer Halt der Koffer und
des Gepacks

In regelmaBigen Abstanden:

— Motorélstand (bei jedem Tank-
stopp)

— Bremsbelagverschleif (bei je-
dem dritten Tankstopp)

Starten

Seitenstiitze

Bei ausgeklappter Seitenstitze
und eingelegtem Gang lasst sich
das Motorrad nicht starten. Wur-
de das Motorrad im Leerlauf ge-
startet und wird anschlieBend bei
ausgeklappter Seitenstltze ein
Gang eingelegt, geht der Motor
aus.

Schaltgetriebe

Das Motorrad kann im Leerlauf
oder bei eingelegtem Gang mit
gezogener Kupplung gestartet
werden. Betatigen Sie die Kupp-
lung erst nach dem Einschal-
ten der ZUndung; sonst kann der
Motor nicht gestartet werden.

Im Leerlauf leuchtet die Kontroll-
leuchte Leerlauf grun und die
Ganganzeige im Multifunktions-
display zeigt N

Motor starten

¢ Not-Aus-Schalter in Betriebs-
stellung a.

Die Getriebeschmierung

ist nur bei laufendem Mo-
tor sichergestellt. Unzureichen-
de Schmierung kann zu Getrie-
beschaden flhren.
Motorrad bei ausgeschaltetem
Motor nicht Uber einen langeren
Zeitraum rollen lassen oder Uber
l&ngere Strecken schieben.«

e Zundung einschalten.
» Pre-Ride-Check wird durchge-
fUhrt, (= 65)



- mit BMW Motorrad ABSSA

® Zindung einschalten.

» Pre-Ride-Check wird durchge-
fUhrt, (= 65)

» ABS-Eigendiagnose wird
durchgefihrt. (= 66)<l

e Startertaste 1 betatigen.

Bei sehr niedrigen Tempe-

raturen kann es notwen-
dig sein, den Gasdrehgriff beim
Startvorgang zu betéatigen. Bei
Umgebungstemperaturen unter
0 °C nach Einschalten der Zin-
dung Kupplung betatigen.«

Bei unzureichender Bat-

teriespannung wird der
Startvorgang automatisch ab-
gebrochen. Vor weiteren Start-
versuchen die Batterie laden oder
Starthilfe geben lassen.«

» Motor springt an.

» Sollte der Motor nicht ansprin-
gen, kann die Stérungstabelle
im Kapitel "Technische Daten"
weiterhelfen. (= 126)

Pre-Ride-Check

Nach dem Einschalten der Zin-
dung fuhrt die Instrumentenkom-
bination einen Test der Zeigerin-
strumente und der Warn- und
Kontrollleuchten durch. Dieser
sogenannte Pre-Ride-Check wird
abgebrochen, sobald der Motor
angelassen wird.

Phase 1

Die Zeiger von Drehzahl- und
Geschwindigkeitsmesser werden
bis zum Endanschlag gefahren.

» Gleichzeitig werden nacheinan-
der die folgenden Warn- und
Kontrollleuchten eingeschaltet:

— Kontrollleuchte fur Fernlicht
und Kontrollleuchte fir Blinker
links

— Allgemeine Warnleuchte in gelb
und Kontrollleuchte fur Leerlauf

— Warnleuchte fir Kraftstoffre-
serve und Kontrollleuchte far
Blinker rechts

— Warnleuchte fur Oldruck

- mit BMW Motorrad ABSSA
» ABS-Warnleuchte

Phase 2

Allgemeine Warnleuchte
wechselt von gelb auf rot.

Phase 3

Die Zeiger von Drehzahl- und
Geschwindigkeitsmesser wer-
den zurlickgefahren. Gleichzeitig
werden nacheinander alle einge-
schalteten Warn- und Kontrol-
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Fahren

leuchten in umgekehrter Reihen-
folge ausgeschaltet.

Wurde ein Zeiger nicht bewegt
oder wurde eine der genannten
Warn- und Kontrollleuchten nicht
eingeschaltet:

Konnte eine der Warn-
leuchten nicht eingeschaltet
werden, kdnnen mogliche Funk-
tionsstérungen nicht angezeigt
werden.
Auf die Anzeige aller Warn- und
Kontrollleuchten achten.«

® Fehler moglichst schnell von
einer Fachwerkstatt beheben
lassen, am besten von einem
BMW Motorrad Partner.

ABS-EigendiagnoseSA

Die Funktionsbereitschaft des
BMW Motorrad ABS wird durch
die Eigendiagnose Uberpruft. Die
Eigendiagnose erfolgt automa-
tisch nach Einschalten der Zin-
dung. Zur Uberprifung der Rad-

sensoren muss das Motorrad
einige Meter fahren.

Phase 1

» Uberpriifung der diagnostizier-
baren Systemkomponenten im
Stand.

7= ABS-Warnleuchte blinkt.

N mogliche Landervariante
4 der ABS-Warnleuchte.

Phase 2

» Uberpriifung der Radsensoren
beim Anfahren.

7= ABS-Warnleuchte blinkt.

% mdgliche Landervariante
| der ABS-Warnleuchte.

ABS-Eigendiagnose
abgeschlossen
» Die ABS-Warnleuchte erlischt.

Wird nach Abschluss der ABS-
Eigendiagnose ein ABS-Fehler
angezeigt:

e Weiterfahrt moglich. Es ist zu
beachten, dass die ABS-Funk-
tion nicht zur Verfligung steht.

e Fehler moglichst schnell von
einer Fachwerkstatt beheben
lassen, am besten von einem
BMW Motorrad Partner.

Einfahren

Die ersten 1000 km

e \Wahrend der Einfahrzeit in hau-
fig wechselnden Last- und
Drehzahlbereichen fahren.

e Kurvenreiche und leicht hu-
gelige Fahrstrecken wahlen,
jedoch moglichst keine Auto-
bahnen.

Das Uberschreiten der Ein-
fahrdrehzahlen erhoht den
Motorverschleif.
An die vorgeschriebenen Einfahr-
drehzahlen halten.«



e Einfahrdrehzahlen nicht tGber-
schreiten.

EJ Einfahrdrehzahl

— <5000 min-!

¢ Keine Volllastbeschleunigun-
gen.

* Bei Volllast niedrige Drehzahlen
vermeiden.

® Nach 500 - 1200 km die erste
Inspektion durchfliihren lassen.

Bremsbelage

Neue Bremsbeldage mussen sich
Leinfahren“ und haben daher
wahrend der ersten 500 km noch
nicht die optimale Reibkraft. Die
verminderte Bremswirkung kann
durch starkeren Druck auf den
Bremshebel ausgeglichen wer-
den.

Neue Bremsbelage kénnen
den Bremsweg erheblich
verlangem.

Frihzeitig bremsen.«

Reifen

Neue Reifen haben eine glat-

te Oberflache. Sie missen da-
her bei verhaltener Fahrweise
durch Einfahren in wechselnden
Schréglagen aufgeraut werden.
Erst durch das Einfahren wird die
volle Haftfahigkeit der Laufflache
erreicht.

Neue Reifen haben noch
nicht die volle Haftung, in
extremen Schraglagen besteht
Unfallgefahr.
Extreme Schraglagen
vermeiden. <

Fahren im Gelande
Reifenfiilldruck

Ein fir Fahrten im Gelan-
de abgesenkter Reifenfull-
druck verschlechtert die Fahrei-
genschaften des Motorrads auf

befestigten Wegen und kann zu
Unféllen fUhren.

Korrekten Reifenfulldruck
sicherstellen. <«

Felgen im Geldnde

BMW Motorrad empfiehlt, nach
Fahrten im Gelédnde die Felgen
auf mogliche Schaden zu Uber-
prufen.

Verschmutzte Bremsen

Bei Fahrten auf unbefes-

tigten oder verschmutzten
StraBen kann die Bremswirkung
wegen verschmutzter Brems-
scheiben und Bremsbelage ver-
zbgert einsetzen.
Frihzeitig bremsen, bis die
Bremsen saubergebremst sind.«

Fahrten auf unbefestigten

oder verschmutzten Stra-
Ben fUhren zu erhdhtem Brems-
belagverschleil.
Bremsbelagstarke haufiger pru-

c
o
-
<
©
L



Fahren

fen und Bremsbeldge frihzeitig
ersetzen.«d

Federvorspannung und
Dampfung
Die fUr Fahrten im Gelan-
de veranderten Werte fUr
Federvorspannung und Damp-
fung verschlechtern die Fahrei-
genschaften des Motorrads auf
befestigten Wegen.
Vor Verlassen des Gelandes kor-
rekte Federvorspannung und kor-
rekte Dampfung einstellen. <

Bremsen

Wie erreicht man den
kiirzesten Bremsweg?
Bei einem Bremsvorgang veran-
dert sich die dynamische Last-
verteilung zwischen Vorder- und
Hinterrad. Je starker die Brem-
sung, desto mehr Last liegt auf
dem Vorderrad. Je gréBer die

Radlast, desto mehr Bremskraft
kann Ubertragen werden.

Um den kurzesten Bremsweg zu
erreichen, muss die Vorderrad-
bremse zugig und immer star-
ker werdend betatigt werden.
Dadurch wird die dynamische
Lasterhohung am Vorderrad op-
timal ausgenutzt. Gleichzeitig
sollte auch die Kupplung betétigt
werden. Bei den oft trainierten
"Gewaltbremsungen", bei denen
der Bremsdruck schnellstméglich
und mit aller Kraft erzeugt wird,
kann die dynamische Lastvertei-
lung dem Verzdgerungsanstieg
nicht folgen und die Bremskraft
nicht vollstandig auf die Fahrbahn
Ubertragen werden. Das Vorder-
rad blockiert und die Sturzgefahr
steigt.

- mit BMW Motorrad ABSSA
Damit das Vorderrad nicht blo-
ckiert, muss das ABS eingreifen
und den Bremsdruck reduzieren;
der Bremsweg wird langer.<

Passabfahrten

Wird bei Passabfahrten

ausschlieBlich mit der Hin-
terradbremse gebremst, besteht
die Gefahr von Bremswirkungs-
verlust. Unter Extrembedingun-
gen kann es zur Zerstérung der
Bremsen durch Uberhitzung
kommen.
Vorder- und Hinterradbremse
einsetzen und Motorbremse
nutzen.<

Nasse Bremsen

Nach dem Waschen des

Motorrads, nach Wasser-
durchfahrten oder bei Regen
kann die Bremswirkung aufgrund
feuchter Bremsscheiben und



Bremsbelage verzogert einset-
zen.

Fruhzeitig bremsen, bis die
Bremsen abgetrocknet bzw.
trockengebremst sind.«

Salzschicht auf der
Bremse

Bei Fahrten auf salzge-

streuten StraBen kann die
volle Bremswirkung verzdgert
einsetzen, wenn langere Zeit
nicht gebremst wird.
Frihzeitig bremsen, bis die Salz-
schicht auf Bremsscheiben und
Bremsbelagen abgebremst wor-
den ist.«

Ol oder Fett auf der
Bremse

Ol- und Fettbelage auf
Bremsscheiben und -bela-
gen verringern die Bremswirkung
erheblich.
Besonders nach Reparatur- und

Wartungsarbeiten darauf achten,
dass Bremsscheiben und Brems-
beldge 6l- und fettfrei sind.«

Verschmutzte Bremsen

Bei Fahrten auf unbefes-

tigten oder verschmutzten
StraBBen kann die Bremswirkung
wegen verschmutzter Brems-
scheiben und Bremsbelage ver-
zOgert einsetzen.
Fruhzeitig bremsen, bis die
Bremsen saubergebremst sind.«

Fahrten auf unbefestigten

oder verschmutzten Stra-
Ben flhren zu erhéhtem Brems-
belagverschleiB.
Bremsbelagstarke haufiger pru-
fen und Bremsbeldge frihzeitig
ersetzen.«

Motorrad abstellen
Auf Seitenstiitze stellen

Bei schlechten Bodenver-
héltnissen ist ein sicherer
Stand nicht gewahrleistet.
Im Standerbereich auf ebenen
und festen Untergrund achten.«

e Motor ausschalten.

e Handbremse betatigen.

e Motorrad senkrecht stellen und
ausbalancieren.

® Seitenstltze mit linkem Fuf3 bis
Anschlag zur Seite klappen.
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Die Seitenstutze ist nur flr
das Gewicht des Motorrads
ausgelegt.
Bei ausgeklappter Seitenstutze
nicht auf dem Motorrad sitzen.«

e Motorrad langsam auf Stander
neigen, dabei entlasten und
nach links absteigen.



Fahren

Steht das Motorrad auf der

SeitenstUtze, ist es von der
Beschaffenheit des Untergrunds
abhangig, ob der Lenker nach
links oder rechts eingeschlagen
wird. Das Motorrad steht jedoch
auf ebenem Untergrund mit nach
links eingeschlagenem Lenker
stabiler als mit nach rechts ein-
geschlagenem Lenker.
Auf ebenem Untergrund den
Lenker zum Verriegeln des
Lenkschlosses immer nach links
einschlagen. <

¢ Lenker bis Anschlag nach links
oder nach rechts einschlagen.

e Festen Stand des Motorrads
kontrollieren.

Bei StraBengefalle das Mo-
torrad in Richtung ,,bergauf”
stellen und 1. Gang einlegen.<

e |_enkschloss verriegeln.

Von Seitenstiitze nehmen

® | enkschloss entriegeln.

® \/on links Lenker mit beiden
Handen ergreifen.

® Handbremse betatigen.

e Mit dem rechten Bein Uber den
Sitz schwingen, dabei Motorrad
aufrichten.

* Motorrad senkrecht stellen und
ausbalancieren.

Eine ausgeklappte Seiten-

stutze kann sich bei rol-
lendem Motorrad im Untergrund
verfangen und zum Sturz fGhren.
Seitenstltze einklappen, bevor
das Fahrzeug bewegt wird. <

e Hinsetzen und Seitenstutze mit
linkem FuB zurlickklappen.

Auf Kippstinder stellenSA

Bei schlechten Bodenver-
héltnissen ist ein sicherer
Stand nicht gewahrleistet.
Im Standerbereich auf ebenen
und festen Untergrund achten.«

* Motor ausschalten.

* Absteigen, dabei linke Hand
am linken Lenkergriff.

e Mit der rechten Hand Sozius-
Haltegriff oder den Heckrah-
men ergreifen.

e Mit dem rechten FuB den
Kippstander so weit nach unten
drlicken, dass die Abrollkufen
auf dem Boden aufliegen.

e Mit vollem Kdrpergewicht auf
den Kippstander stellen und
gleichzeitig das Motorrad nach
hinten ziehen.

Der Kippstander kann durch
zu starke Bewegungen ein-
klappen und dadurch das Fahr-
zeug umfallen.
Bei ausgeklapptem Kippstander
nicht auf dem Motorrad sitzen.«

e Festen Stand des Motorrads
kontrollieren.
e | enkschloss verriegeln.



Vom Kippstander
schiebenSA

® Lenkschloss entriegeln.

¢ Linke Hand am linken Lenker-
griff.

® Mit der rechten Hand den
Sozius-Haltegriff oder den
Heckrahmen ergreifen.

* Motorrad nach vorn vom Kipp-
stander schieben.

e Kontrollieren, ob der Kippstan-
der ganz eingeklappt ist.

Tanken

Kraftstoff ist leicht entziind-
lich. Feuer am Kraftstoffbe-
halter kann zu Brand und Explosi-
on fuhren.
Nicht rauchen und kein offenes
Feuer bei allen Tatigkeiten am
Kraftstoffoehalter.«

Kraftstoff dehnt sich un-

ter Warmeeinwirkung aus.
Bei Uberfllltem Kraftstoffoehalter
kann Kraftstoff austreten und an

das Hinterrad gelangen. Dadurch
besteht Sturzgefahr.

Maximal bis zur Unterkante des
EinfUllstutzens tanken.«

Kraftstoff greift Kunststoff-

oberflachen an, diese wer-
den matt oder unansehnlich.
Bei Kontakt von Kunststofftei-
len mit Kraftstoff diese sofort
abwischen.«

Bleihaltiger Kraftstoff zer-
stort den Katalysator!
Nur bleifreien Kraftstoff tanken.«

e Motorrad auf die Seitenstltze
stellen, dabei auf ebenen und
festen Untergrund achten.

Nur auf der Seitenstitze

stehend kann das zur Ver-
flgung stehende Tankvolumen
optimal genutzt werden.<

e Schutzklappe aufklappen.

e \erschluss des Kraftstoffoehal-
ters mit ZundschlUssel durch
Drehen gegen den Uhrzeiger-
sinn 6ffnen.

e Kraftstoff der unten aufgefihr-
ten Qualitat bis maximal zur
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Fahren

Unterkante des Einflllstutzens
tanken.

EI empfohlene Kraftstoff-
qualitat

— 91 ROZ/RON (Normalbenzin
bleifrei)

nutzbare Kraftstofffull-
menge

—ca. 16|

EI Kraftstoffreservemenge

- >4 |

e Verschluss des Kraftstoffbehal-
ters mit kraftigem Druck schlie-
Ben.

e Schltssel abziehen und
Schutzklappe zuklappen.
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Technik im Detail

Bremsanlage mit BMW
Motorrad ABSSA

Wie funktioniert das ABS?

Die maximal auf die Fahrbahn
Ubertragbare Bremskraft ist unter
anderem abhangig vom Reibwert
der Fahrbahnoberflache. Schot-
ter, Eis und Schnee sowie nasse
Fahrbahnen bieten einen wesent-
lich schlechteren Reibwert als
eine trockene und saubere As-
phaltdecke. Je schlechter der
Reibwert der Fahrbahn, desto
l&nger wird der Bremsweg.

Wird bei einer Erhdhung des
Bremsdrucks durch den Fah-

rer die maximal Ubertragbare
Bremskraft Gberschritten, begin-
nen die Rader zu blockieren und
die Fahrstabilitat geht verloren; es
droht ein Sturz. Bevor diese Si-
tuation eintritt, greift das ABS ein
und passt den Bremsdruck an
die maximal Ubertragbare Brems-
kraft an, so dass die Rader wei-

terdrehen und die Fahrstabilitat
unabhangig von der Fahrbahnbe-
schaffenheit erhalten bleibt.

Was passiert bei
Fahrbahnunebenheiten?

Durch Bodenwellen oder Fahr-
bahnunebenheiten kann es kurz-
fristig zum Kontaktverlust zwi-
schen Reifen und Fahrbahnober-
flache kommen und die Uber-
tragbare Bremskraft bis auf Null
zurlickgehen. Wird in dieser Si-
tuation gebremst, muss das ABS
den Bremsdruck reduzieren, um
die Fahrstabilitat bei Wiederher-
stellung des Fahrbahnkontakts
sicherzustellen. Zu diesem Zeit-
punkt muss das BMW Motorrad
ABS von extrem niedrigen Reib-
werten ausgehen (Schotter, Eis,
Schnee), damit die Laufrader sich
in jedem denkbaren Fall drehen
und damit die Fahrstabilitat si-
chergestellt ist. Nach Erkennen
der tatsachlichen Umstande re-

gelt das System den optimalen
Bremsdruck ein.

Abheben des Hinterrads

Bei sehr starken und schnel-
len Verzégerungen ist es unter
Umstanden maglich, dass das
BMW Motorrad ABS das Abhe-
ben des Hinterrades nicht ver-
hindern kann. In diesen Fllen
ist auch ein Uberschlagen des
Motorrades maoglich.

Starkes Bremsen kann zum
Abheben des Hinterrads
fUhren.
Beim Bremsen beachten, dass
die ABS-Regelung nicht in je-
dem Fall vor dem Abheben des
Hinterrads schitzen kann.«



Wie ist das BMW
Motorrad ABS ausgelegt?
Das BMW Motorrad ABS stellt
im Rahmen der Fahrphysik die
Fahrstabilitat auf jedem Unter-
grund sicher. Fiur Spezialanfor-
derungen, die sich unter extre-
men Wettbewerbsbedingungen
im Gelande oder auf der Renn-
strecke ergeben, ist das System
nicht optimiert.

Besondere Situationen

Zur Erkennung der Blockiermnei-
gung der Rader werden unter
anderem die Drehzahlen von
Vorder- und Hinterrad vergli-
chen. Werden Uber einen lange-
ren Zeitraum unplausible Werte
erkannt, wird aus Sicherheits-
grinden die ABS-Funktion ab-
geschaltet und ein ABS-Fehler
angezeigt. Voraussetzung fur ei-
ne Fehlermeldung ist die abge-
schlossene Eigendiagnose.

Neben Problemen am BMW Mo-
torrad ABS koénnen auch unge-
wohnliche Fahrzustande zu einer
Fehlermeldung flhren.
Ungewohnliche
Fahrzustédnde:

— Fahren auf dem Hinterrad
(Wheely) Uber einen langeren
Zeitraum.

— Auf der Stelle drehendes Hin-
terrad bei gezogener Vorder-
radbremse (Burn Out).

— Warmlaufen auf Kipp- oder
Hilfsstander im Leerlauf oder
mit eingelegtem Gang.

— Uber langeren Zeitraum blo-
ckierendes Hinterrad, z. B. bei
Abfahrten im Gelénde.

Sollte es aufgrund eines oben
beschriebenen Fahrzustands zu
einer Fehlermeldung kommen,
kann die ABS-Funktion durch
Aus- und Einschalten der Zin-
dung wieder aktiviert werden.

Welche Rolle spielt
regelmiaBige Wartung?

Jedes technische System

ist immer nur so gut wie
sein Wartungszustand.
Um sicherzustellen, dass sich das
BMW Motorrad ABS in einem
optimalen Wartungszustand be-
findet, mlssen die vorgeschrie-
benen Inspektionsintervalle unbe-
dingt eingehalten werden.«

Reserven fiir die
Sicherheit

Das BMW Motorrad ABS darf
nicht im Vertrauen auf kirzere
Bremswege zu einer leichtferti-
gen Fahrweise verleiten. Es ist in
erster Linie eine Sicherheitsreser-
ve fur Notsituationen.

Vorsicht in Kurven! Das Bremsen
in Kurven unterliegt besonderen
fahrphysikalischen Gesetzen, die
auch das BMW Motorrad ABS
nicht aufheben kann.
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Technik im Detail

Reifendruck-Control
RDCSA

Funktion

In den Reifen befindet sich je-
weils ein Sensor, der die Luft-
temperatur und den Luftdruck im
Reifeninneren misst und an das
Steuergerat sendet.

Die Sensoren sind mit einem
Fliehkraftregler ausgestattet, der
die Ubertragung der Messwer-
te erst ab einer Geschwindig-
keit von ca. 30 km/h freigibt. Vor
dem erstmaligen Empfang des
Reifenluftdrucks wird im Display
fUr jeden Reifen - - angezeigt.
Nach Fahrzeugstillstand Uber-
tragen die Sensoren noch fur
ca. 15 Minuten die gemessenen
Werte.

Das Steuergerat kann vier Sen-
soren verwalten, somit kdnnen
zwei Radsatze mit RDC-Sen-
soren gefahren werden. Ist ein
RDC-Steuergerat verbaut, oh-

ne dass die Rader mit Sensoren
ausgestattet sind, wird eine Feh-
lermeldung ausgegeben.

Temperaturkompensation

Der Reifenfulldruck ist tempera-
turabhangig: er nimmt bei stei-
gender Reifentemperatur zu bzw.
sinkt bei abnehmender Reifen-
temperatur. Die Reifentempe-
ratur héngt ab von der Umge-
bungstemperatur sowie von der
Fahrweise und der Fahrtdauer.
Die Reifenfulldriicke werden im
Multifunktionsdisplay temperatur-
kompensiert dargestellt, sie be-
ziehen sich auf eine Reifentem-
peratur von 20 °C. In den Luft-
druckprifgerate an den Tank-
stellen findet keine Temperatur-
kompensation statt, der gemes-
sene Reifenfllldruck ist abhangig
von der Reifentemperatur. Da-
durch werden die dort angezeig-
ten Werte in den meisten Fallen
nicht mit denen im Multifunkti-

onsdisplay angezeigten Werten
Ubereinstimmen.

Luftdruckbereiche

Das RDC-Steuergerét unter-

scheidet drei auf das Fahrzeug

abgestimmte Luftdruckbereiche:

— Luftdruck innerhalb der zulassi-
gen Toleranz.

— Luftdruck im Grenzbereich der
zulassigen Toleranz.

= Luftdruck auBerhalb der zulas-
sigen Toleranz.

Filldruckanpassung

Vergleichen Sie den RDC-Wert
im Multifunktionsdisplay mit dem
Wert auf der Umschlagricksei-
te der Bedienungsanleitung. Die
Abweichung der beiden Werte
voneinander muss mit dem Luft-
druckprifgerat an der Tankstelle
ausgeglichen werden.



Beispiel: Laut Bedienungsan-
leitung soll der Reifenfllldruck
2,5 bar betragen, im Multifunkti-
onsdisplay werden 2,3 bar ange-
zeigt. Das Prufgerat an der Tank-
stelle zeigt 2,4 bar. Dieser Wert
muss um 0,2 bar auf 2,6 bar er-
hoéht werden, um den korrekten
Reifenfulldruck herzustellen.
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Allgemeine Hinweise

BMW Motorrad empfiehlt, Tei-
le und Zubehdrprodukte fur lhr
Motorrad zu verwenden, die von
BMW fur diesen Zweck freigege-
ben sind.
lhr BMW Motorrad Partner ist
der richtige Ansprechpartner fur
Original BMW Teile und Zubehdr,
sonstige von BMW freigegebene
Produkte sowie die dazugehorige
qualifizierte Beratung.
Diese Teile und Produkte wur-
den von BMW auf ihre Sicher-
heit, Funktion und Tauglichkeit
gepruft. BMW Ubernimmt fur sie
die Produktverantwortung.
Andererseits kann BMW fUr nicht
freigegebene Teile oder Zube-
hérprodukte jeglicher Art keine
Haftung Ubernehmen.

BMW Motorrad kann nicht

fUr jedes Fremdprodukt be-
urteilen, ob es bei BMW Motor-
radern ohne Sicherheitsrisiko ein-

gesetzt werden kann. Diese Ge-
wahr ist auch dann nicht gege-
ben, wenn eine landerspezifische
behordliche Genehmigung erteilt
wurde. Solche Prifungen kdnnen
nicht immer alle Einsatzbedin-
gungen fur BMW Motorrader be-
rlcksichtigen und sind deswegen
teilweise nicht ausreichend.
Verwenden Sie nur Teile und Zu-
behdrprodukte, die von BMW fir
Ihr Motorrad freigegeben sind.«

Beachten Sie bei allen Verande-
rungen die gesetzlichen Bestim-
mungen. Orientieren Sie sich an
der StraBenverkehrs-Zulassungs-
Ordnung (StVZO).

Steckdose
Belastbarkeit

~

A

[t

Bei zu niedriger Batteriespan-
nung und bei Uberschreitung der
maximalen Belastbarkeit wird die
Steckdose 1 automatisch abge-
schaltet.

Betrieb von Zusatzgeraten

Zusatzgerate kénnen nur bei ein-
geschalteter Zindung in Betrieb
genommen werden. Wird dann
die Zindung ausgeschaltet, bleibt
das Zusatzgerat weiter in Be-
trieb. Ca. 15 Minuten nach dem
Ausschalten der Zindung und/



oder wahrend des Anlassvorgan-
ges wird die Bordsteckdose zur
Entlastung des Bordnetzes abge-
schaltet.

Kabelverlegung

Die Kabel von der Steckdose

zum Zusatzgerat mussen so ver-

legt werden, dass sie

— den Fahrer nicht behindern

— den Lenkeinschlag und die
Fahreigenschaften nicht ein-
schranken oder behindern

— nicht eingeklemmt werden kon-
nen

Unsachgeman verlegte Ka-
bel kénnen zur Behinde-
rung des Fahrers fUhren.
Kabel wie oben beschrieben
verlegen.«

Gepack
Richtig beladen

Uberladung und ungleich-
maBige Beladung kénnen
die Fahrstabilitdt des Motorrads
beeintrachtigen.
Zuldssiges Gesamtgewicht nicht
Uberschreiten und Beladungshin-
weise beachten.«

e Einstellung von Federvorspan-
nung, Dampfung und Reifen-
fulldruck dem Gesamtgewicht
anpassen.

- mit KofferSZ

e Auf gleichméBiges Koffervolu-
men links und rechts achten.

e Auf gleichméBige Gewichtsver-
teilung links und rechts achten.

e Schwere Gepackstlicke in den
Koffern nach unten und innen
packen.

* Maximale Zuladung der Koffer
und entsprechende Hochstge-
schwindigkeit beachten.

EJ Zuladung der Koffer

—max 10 kg

Tempolimit fir Fahrten
mit Koffer

— max 160 km/h<

- mit Topcase SZ

* Maximale Zuladung des
Topcase und entsprechende
Hochstgeschwindigkeit
beachten.

EJ Zuladung des Topcase

—max 5 kg

=17 Tempolimit far Fahrten
I mit Topcase

— max 160 km/h<
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- mit Tankrucksack SZ

® Maximale Zuladung des Tank-
rucksacks und entsprechende
Hochstgeschwindigkeit beach-
ten.

Tempolimit fur Fahrten
mit Hecktasche

— max 130 km/h<

Zuladung des Tankruck-
sacks

Gepack verzurren

— max 5 kg

Tempolimit fir Fahrten
mit Tankrucksack

= max 130 km/h<

- mit Hecktasche SZ

® Maximale Zuladung der Heck-
tasche und entsprechende
Hochstgeschwindigkeit beach-
ten.

EI Zuladung der Hecktasche

—max 1,5 kg

e Gepackgurte zwischen Fahr-
zeug und den Verrutschsiche-
rungen 1 entlangfthren.

e Gepackgurt 2 wie am Beispiel
einer Gepackrolle dargestellt
verlegen.

e Sicheren Halt des Gepack-
stlcks prdfen.



KofferSZ
Koffer 6ffnen

\@ : f“ .

Koffer schlieBen

* Wipptaste 4 an der Riffelung
driicken.
- e Bei gedrickter Wipptaste den
e Schllssel 1 im Kofferschloss Kofferdeckel offnen.
quer zur Fahrtrichtung drehen.
e Verriegelung 2 gedrlckt halten
und Tragegriff 3 hochklappen.

@

e Schltssel im Kofferschloss
quer zur Fahrtrichtung drehen.

e Kofferdeckel 1 schlieBen.

» Der Deckel rastet horbar ein

Wird der Tragegriff zuge-

klappt, wenn das Koffer-
schloss langs zur Fahrtrichtung
steht, kann die Verriegelungsla-
sche beschéadigt werden.
Vor dem Zuklappen des Trage-
griffs darauf achten, dass das
Kofferschloss quer zur Fahrtrich-
tung steht.«

Zubehor
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e Tragegriff 2 nach unten zuklap-
pen.

» Tragegriff rastet horbar ein.

e SchlUssel im Kofferschloss in
Fahrtrichtung drehen und ab-
ziehen.

Koffervolumen verstellen

b\ |
o Koffer 6ffnen.
e Koffer komplett entleeren.
® Um das Koffervolumen einzu-
stellen, Schwenkhebel 1 in der
oberen oder unteren Endlage
verrasten.
» Schwenkhebel in oberer Endla-
ge: kleines Volumen.

» Schwenkhebel in unterer End-
lage: groBes Volumen.

Koffer abnehmen

i

* Roten Entriegelungshebel 4
nach oben ziehen.
» Verriegelungsklappe 5 springt

= = auf.
e Schlissel 1 im Kofferschloss e Verriegelungsklappe 5 vollstén-
quer zur Fahrtrichtung drehen. dig aufklappen.

e Verriegelung 2 gedriickt halten e Koffer am Tragegriff von Be-
und Tragegriff 3 hochklappen. festigungspilz und Rohrbligel
abnehmen.



Koffer anbauen

e Schliissel 1 im Kofferschloss
quer zur Fahrtrichtung drehen.

e Verriegelung 2 gedrlckt halten
und Tragegriff 3 hochklappen.

(6)

® Roten Entriegelungshebel 4
nach oben ziehen.

» Verriegelungsklappe 5 springt
auf.

e Verriegelungsklappe 5 vollstan-

dig aufklappen.

e Auflage 6 an Rohrbugel 7 ein-
hangen.

e Koffer nach oben kippen und
an den Befestigungspilz 8 an-
setzen, bis Befestigungspilz 8
am hinteren Ende der Aufnah-
me 9 ansteht.
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e Danach Verriegelungsklappe 5
nach unten driicken dabei ro-
ten Entriegelungshebel 4 nach
unten schwenken.

» Verriegelungsklappe rastet ein.

e Koffer muss jetzt an Befesti-
gungspilz verriegelt sein.

e Tragegriff nach unten zuklap-
pen.

» Tragegriff rastet horbar ein.

e Schllssel im Kofferschloss in
Fahrtrichtung drehen und ab-
ziehen.

TopcaseSZ
Topcase offnen

—

®

7

e Schlissel 1 im Topcaseschloss
vertikal zur Fahrbahn drehen.

* Verriegelung 2 gedrickt halten
und Tragegriff 3 ausklappen.

¢ Wipptaste 4 an der Riffelung
dricken.

e Bei gedrickter Wipptaste den
Topcasedeckel 6ffnen.




Topcase schlieBen

G?f'r———:.h
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e Schltssel im Topcaseschloss
vertikal zur Fahrbahn drehen.

e Topcasedeckel 1 schlieen.

» Der Deckel rastet horbar ein

Wird der Tragegriff zuge-

klappt, wenn das Topcase-
schloss langs zur Fahrtrichtung
steht, kann die Verriegelungsla-
sche beschéadigt werden.
Vor dem Zuklappen des
Tragegriffs darauf achten, dass
das Topcaseschloss quer zur
Fahrtrichtung steht.«

e Tragegriff 2 nach oben zuklap-
pen.

» Tragegriff rastet horbar ein.

e Schltssel im Topcaseschloss
horizontal zur Fahrbahn drehen
und abziehen.

Topcasevolumen
verstellen

S >
d r

e Topcase 6ffnen.

e Topcase komplett entleeren.
e Um das Topcasevolumen ein-
zustellen, Schwenkhebel 1 in
der vorderen oder hinteren

Endlage verrasten.

» Schwenkhebel in hinterer End-
lage (zum Tragegriff): kleines
Volumen.

» Schwenkhebel in vorderer End-
lage (zum Topcase Boden):
groBes Volumen.

Topcase abnehmen

v—'——'

®

e Schltssel 1 im Topcaseschloss
vertikal zur Fahrbahn drehen.

e Verriegelung 2 gedrlckt halten
und Tragegriff 3 ausklappen.
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* Roten Hebel 4 ziehen

» Verriegelungsklappe 5 ist ent-
riegelt.

e Verriegelungsklappe 5 von
Hand ganz aufklappen.

e Topcase am Haltegriff abneh-
men

Topcase anbauen

e Schlissel 1 im Topcaseschloss
vertikal zur Fahrbahn drehen.

® Verriegelung 2 gedrickt halten
und Tragegriff 3 ausklappen.

» Verriegelungsklappe 5 ist ent-
riegelt.

e Verriegelungsklappe 5 von
Hand ganz aufklappen.

e —y

i . &.

* Roten Hebel 4 ziehen.

e Topcase in die vorderen Halte-
rungen 6 der Topcasehalteplat-
te einhangen.



e Topcase hinten auf die Top-
casehalteplatte driicken und
Verriegelungsklappe 5 einklap-
pen.

¢ Roten Hebel 4 einklappen.

» Verriegelungsklappe 5 wird blo-
ckiert.

e Festsitz des Topcase prufen.

e Tragegriff einklappen und Top-
case abschlieBen.
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Wartung

Allgemeine Hinweise

Im Kapitel "Wartung" werden Ar-
beiten zum Prifen und Ersetzen
von VerschleiBteilen beschrieben,
die mit geringem Aufwand durch-
zufUhren sind.

Sind beim Einbau spezielle An-
ziehdrehmomente zu berlicksich-
tigen, sind diese aufgeflhrt. Eine
Ubersicht aller bendtigten An-
ziehdrehmomente finden Sie im
Kapitel "Technische Daten".
Informationen zu weitergehenden
Wartungs- und Reparaturarbei-
ten finden Sie in der zu Ihrem
Fahrzeug passenden Repara-
turanleitung auf DVD/CD-ROM
(RepROM), die Sie bei Ihrem
BMW Motorrad Partner erhalten.

Zur Durchfthrung einiger der be-
schriebenen Arbeiten sind spezi-
elle Werkzeuge und ein fundier-
tes Motorradwissen notwendig.
Im Zweifel wenden Sie sich an

eine Fachwerkstatt, am besten
an lhren BMW Motorrad Partner.

Bordwerkzeug
Bordwerkzeug

Bordwerkzeug-Service-

satzSZ

OJOTe
il

-

o b

Schraubendrehergriff

umsteckbarer Schrauben-
drehereinsatz

mit Kreuz- und Schlitzklinge
Maulschlssel
Schlisselweite 17
Torx-Schliussel T40
umsteckbarer Schrauben-
drehereinsatz

mit Kreuzklinge und Torx
T25

(S -

ausziehbarer Werkzeughal-
ter

zur Aufnahme aller Werk-
zeuge Uber Adapter
1/4"-Bits

Bits unterschiedlicher Gro-
Ben
3/8"-InnensechskantschlUs-
sel SW 22

Taschenlampe
EinsteckschlUssel
Maulschltssel unterschiedli-
cher GroBen



6 Adapter
zur Aufnahme der 1/4"-Bits
sowie des 9x12 mm- und
des 3/8"-Gelenkadapters

Motorol
Motorolstand priifen

Zu wenig Motordl kann zum
Blockieren des Motors und
damit zu Unféllen flhren.
Auf korrekten Motordlstand
achten.«

Der Olstand ist abhéngig

von der Oltemperatur. Je
hoher die Temperatur, desto hé-
her der Olstand in der Olwanne.
Prifen des Olstands bei kaltem
Motor oder nach kurzer Fahrt
flhrt zu Fehlinterpretationen und
damit zu falscher Olfillmenge.
Um eine korrekte Anzeige des
Motorélstands zu gewéhrleisten,
Olstand nur nach langerer Fahrt
prifen. <

* Bereich der Oleinfilléffnung
reinigen.

e Motor im Leerlauf laufen las-
sen, bis der LUfter anlauft, an-
schlieBend noch eine Minute
weiterlaufen lassen.

e Ziundung ausschalten.

¢ Betriebswarmes Motorrad
senkrecht halten, dabei auf
ebenen und festen Untergrund
achten.

- mit Kippstander SA

¢ Betriebswarmes Motorrad auf
Kippstander stellen, dabei auf
ebenen und festen Untergrund
achten.<

* Olstandsmessstab 1 durch
Drehen gegen den Uhrzeiger-
sinn ausbauen.

?

e Messbereich 2 mit einem tro-
ckenen Tuch reinigen

o
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Wartung

e Olstandsmessstab auf Oleinfiill-
6ffnung aufsetzen, jedoch nicht
einbauen.

* Olstandsmessstab abnehmen
und Olstand ablesen.

ﬁ] Motordlstand

= zwischen MIN- und MAX-
Markierung am Olmessstab

— Motorél 10W-40

— 0,4 | (Differenz zwischen MIN

und MAX)

Bei Olstand unterhalb der MIN-
Markierung:
e Motordl nachfillen (- 94)

Bei Olstand oberhalb der MAX-

Markierung:

« QOlstand von einer Fachwerk-
statt korrigieren lassen, am
besten von einem BMW Mo-
torrad Partner.

Motordl nachfiillen
* Motorodlstand prifen (i 93)

e Motordl Gber Einfulléffnung 1
l?is zum Sollstand nachfullen.
e Qlstandsmessstab einbauen.

Bremsanlage

Bremssicherheit

Eine ordnungsgemaB funktionie-
rende Bremsanlage ist Grundvor-
aussetzung fur die Verkehrssi-
cherheit lhres Motorrads.

Fahren Sie nicht, wenn Sie Zwei-
fel an der Betriebssicherheit der
Bremsanlage haben.

Lassen Sie in diesem Fall die
Bremsanlage von einer Fach-
werkstatt prifen, am besten von
einem BMW Motorrad Partner.

UnsachgemaBe Arbeiten
gefahrden die Betriebssi-
cherheit der Bremsanlage.
Alle Arbeiten an der Bremsanlage
von einer Fachwerkstatt durch-
fUhren lassen, am besten von
einem BMW Motorrad Partner.«

Bremsfunktion priifen

* Handbremshebel betatigen.

» Es muss ein eindeutiger Druck-
punkt splrbar sein.

e FuBbremshebel betatigen.

» Es muss ein eindeutiger Druck-
punkt splrbar sein.

Sind keine eindeutigen Druck-

punkte spurbar:

* Bremsen von einer Fachwerk-
statt prifen lassen, am bes-
ten von einem BMW Motorrad
Partner.



Bremsbelage

Bremsbelagsstarke vorn

priifen

e Motorrad abstellen, dabei auf
ebenen und festen Untergrund
achten.

* Bremsbelagsstarke links und
rechts durch Sichtkontrolle pru-
fen. Blickrichtung: zwischen
Rad und Gabelrohr hindurch
auf den Bremssattel 1.

Bremsbelagsverschleif3-
grenze vorn

—min 1,0 mm (nur Reibbelag

ohne Tragerplatte)

— Die VerschleiBmarkierun-
gen (Nuten) mussen deutlich

sichtbar sein.

Sind die VerschleiBmarkierungen

nicht mehr deutlich sichtbar:

® Bremsbeldge durch eine Fach-
werkstatt erneuern lassen, am
besten durch einen BMW Mo-
torrad Partner.

Bremsbelagsstarke hinten
priifen

e Motorrad abstellen, dabei auf
ebenen und festen Untergrund
achten.

® Bremsbelagsstarke 1 durch
Sichtkontrolle von hinten pru-
fen.
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BremsbelagsverschleiB-
grenze hinten

= min 1,0 mm (nur Reibbelag
ohne Tragerplatte)

— Die VerschleiBmarkierungen
mussen deutlich sichtbar

sein.

Ist die VerschleiBmarkierung nicht

mehr sichtbar:

* Bremsbeldge durch eine Fach-
werkstatt erneuern lassen, am
besten durch einen BMW Mo-
torrad Partner.

Bremsfliissigkeit

Bremsfliissigkeitsstand

vorn priifen

e Motorrad senkrecht halten, da-
bei auf ebenen und festen Un-
tergrund achten.

— mit KippstanderSA

* Motorrad auf Kippstander stel-
len, dabei auf ebenen und fes-
ten Untergrund achten.<

e | enker in Geradeausstellung
bringen.

* BremsflUssigkeitsstand am
Bremsflussigkeitsbehalter
vorn 1 ablesen.

Durch den Verschlei3

der Bremsbeléage sinkt
der Bremsflissigkeitsstand im
Bremsflussigkeitsbehalter. <



Bremsflussigkeitsstand
vorn

— BremsflUssigkeit DOT4

— Der BremsflUssigkeitsstand
darf die MIN-Markierung
nicht unterschreiten.

Sinkt der BremsflUssigkeitsstand

unter das erlaubte Niveau:

¢ Defekt moglichst schnell von
einer Fachwerkstatt beheben
lassen, am besten von einem
BMW Motorrad Partner.

Bremsfliissigkeitsstand

hinten priifen

e Motorrad senkrecht halten, da-
bei auf ebenen und festen Un-
tergrund achten.

- mit Kippstander SA

e Motorrad auf Kippstander stel-
len, dabei auf ebenen und fes-
ten Untergrund achten.<l

< )
4 L

* BremsflUssigkeitsstand am
BremsflUssigkeitsbehalter hin-
ten 1 ablesen.

Durch den Verschleif3
der Bremsbelége sinkt

der BremsflUssigkeitsstand im
Bremsflussigkeitsbehalter.«

Bremsflussigkeitsstand
hinten

— BremsflUssigkeit DOT4

— Der BremsflUssigkeitsstand
darf die MIN-Markierung

nicht unterschreiten.

Sinkt der BremsflUssigkeitsstand

unter das erlaubte Niveau:

¢ Defekt moglichst schnell von
einer Fachwerkstatt beheben
lassen, am besten von einem
BMW Motorrad Partner.

Wartung
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Kiihimittel

Kiihimittelstand priifen

e Motorrad abstellen, dabei auf
ebenen und festen Untergrund
achten.

. |

e KihImittelstand am Ausgleichs-
behalter 1 prifen. Blickrich-
tung: zwischen Windschild und
rechter Seitenverkleidung hin-
durch.

EJ Kuihlmittel Sollstand

— Kihlerfrostschutz

— zwischen MIN- und MAX-
Markierung am Ausgleichs-
behalter

Ist der Kihlmittelstand zu niedrig:

e Kihimittel nachftllen.

Kiihimittel nachfiillen

e \erschluss der Kuhimittel-
einfulléffnung durch Drehen
gegen den Uhrzeigersinn 6ff-
nen.

e KihImittel mit Hilfe eines ge-
eigneten Trichters bis zum
Sollstand einfdllen.

e Verschluss der Einfllléffnung
KUhlmittel durch Drehen im
Uhrzeigersinn schlieBen.

Kupplung

Kupplungsfunktion priifen

e Kupplungshebel betatigen.

» Es muss ein eindeutiger Druck-
punkt splrbar sein.

Ist kein eindeutiger Druckpunkt

spurbar:

e Kupplung von einer Fachwerk-
statt prifen lassen, am bes-
ten von einem BMW Motorrad
Partner.

Reifen
Reifenprofiltiefe priifen

Das Fahrverhalten lhres
Motorrads kann sich bereits
vor Erreichen der gesetzlich vor-



geschriebenen Mindestprofiltiefe
negativ verandern.

Reifen schon vor Erreichen

der Mindestprofiltiefe erneuern
lassen.«

e Motorrad abstellen, dabei auf
ebenen und festen Untergrund
achten.

¢ Reifenprofiltiefe in den Haupt-
profilrillen mit VerschleiBmarkie-
rungen messen.

Auf jedem Reifen finden

Sie VerschleiBmarkierun-
gen, die in die Hauptprofilrillen
integriert sind. Ist das Reifenprofil
auf das Niveau der Markierungen
heruntergefahren, ist der Reifen
vollstandig verschlissen. Die Po-
sitionen der Markierungen sind
am Reifenrand gekennzeichnet,
z.B. durch die Buchstaben TI,
TWI oder durch einen Pfeil. <

Entspricht das Reifenprofil nicht
mehr der gesetzlich vorgeschrie-
benen Mindestprofiltiefe:

* Reifen ersetzen.

Felgen

Sichtkontrolle

* Motorrad abstellen, dabei auf
ebenen und festen Untergrund
achten.

e Felgen durch Sichtkontrolle auf
defekte Stellen prifen.

¢ Beschadigte Felgen von ei-
ne Fachwerkstatt prifen und
ggf. emeuern lassen, am bes-
ten von einem BMW Motorrad
Partner.

Speichen priifen

e Motorrad abstellen, dabei auf
ebenen und festen Untergrund
achten.

e Mit Schraubendrehergriff oder
ahnlichem Gegenstand tber
die Speichen streichen, dabei
auf die Klangfolge achten.

Ist eine ungleichmaBige Klangfol-

ge zu horen:

e Speichen durch eine Fach-
werkstatt prifen lassen, am
besten durch einen BMW Mo-
torrad Partner.

Kette
Kette schmieren

Durch Schmutz, Staub und

unzureichende Schmierung
wird die Lebensdauer der An-
triebskette stark verkurzt.
Antriebskette regelmaBig reinigen
und schmieren.«

e Antriebskette mindestens al-
le 1000 km schmieren. Nach
Fahrten durch Néasse oder
durch Staub und Schmutz
Schmierung entsprechend fri-
her durchflhren.
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Wartung

e Ziindung ausschalten und ten dricken und Differenz A
Leerlauf einlegen. messen.

e Antriebskette mit geeignetem
Reinigungsmittel reinigen, ab-

EI Kettendurchhang
trocknen und Kettenschmier-

mittel auftragen. o - 30...40 mm (Fahrzeug unbe-
* Uberschlissiges Schmiermittel lastet auf Seitenstltze)
abwischen.

Liegt der gemessene Wert au-
Kettenspannung priifen Berhalb der erlaubterj Toleranz:
« Motorrad abstellen, dabei auf ~ * Kettenspannung einstelien

ebenen und festen Untergrund (= 100)
achten. Kettenspannung
einstellen

e Motorrad abstellen, dabei auf
ebenen und festen Untergrund
achten.

e Kette mit Hilfe eines Schrau-
bendrehers nach oben und un-

e Steckachsmutter 1 16sen.

e Kontermuttern 2 links und
rechts durch Drehen gegen
den Uhrzeigersinn lésen.

e Mit Einstellschrauben 3 links
und rechts Kettenspannung
einstellen.

» Drehen im Uhrzeigersinn: Ket-
tenspannung wird verringert.

» Drehen gegen den Uhrzeiger-
sinn: Kettenspannung wird er-
hoht.

e Kettenspannung prufen
(= 100)



e Darauf achten, dass links und
rechts der gleiche Skalen-
wert 4 eingestellt wird.

e Kontermuttern 2 links und
rechts durch Drehen im Uhr-
zeigersinn anziehen.

- Kontermutter der An-
triebskettenspannschrau-
be

=19 Nm

e Steckachsmutter 1 mit Dreh-
moment anziehen.

W\'! Hinterradsteckachse in
Schwinge

=100 Nm

Kettenverschleif3 priifen

e Motorrad abstellen, dabei auf
ebenen und festen Untergrund
achten.

e Kette an der hintersten Stelle
des Kettenrads nach hinten

ziehen.

» Die Zahnspitzen mussen sich
noch innerhalb der Kettenglie-
der befinden.

Lasst sich die Kette Uber die

Zahnspitzen hinaus abziehen:

¢ Wenden Sie sich an eine Fach-
werkstatt, am besten an einen
BMW Motorrad Partner.

Rader

Reifenempfehlung

Fur jede ReifengréBe sind
bestimmte Reifenfabrikate von
BMW Motorrad getestet, als
verkehrssicher eingestuft und
freigegeben worden. Bei nicht
freigegebenen Radern und
Reifen kann BMW Motorrad die
Eignung nicht beurteilen und
daher flr die Fahrsicherheit nicht
einstehen.

Verwenden Sie nur Rader und
Reifen, die BMW Motorrad flr
lhren Fahrzeugtyp freigegeben
hat.

Ausfuhrliche Informationen erhal-
ten Sie bei Inrem BMW Motorrad
Partner oder im Internet unter
Ywww.bmw-motorrad.com®.
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Wartung

Einfluss der

RadgroBen auf
Fahrwerksregelsysteme
Die RadgréBen spielen beim
ABS-System eine wesentliche
Rolle. Insbesondere der Durch-
messer und die Breite der Rader
sind als Basis fur alle notwendi-
gen Berechnungen im Steuer-
gerat hinterlegt. Eine Anderung
dieser GroBen durch die Umrls-
tung auf andere als die serien-
maBig verbauten Rader kann zu
gravierenden Auswirkungen im
Regelkomfort des Systems fih-
ren.

Auch die zur Raddrehzahlerken-
nung notwendigen Sensorrader
mUssen zum verbauten System
passen und durfen nicht ausge-
tauscht werden.

Wollen Sie Ihr Motorrad auf an-
dere Rader umrusten, sprechen
Sie vorher mit einer Fachwerk-
statt dartber, am besten mit
einem BMW Motorrad Partner.

In einigen Féllen kénnen die im
Steuergerat hinterlegten Daten
an die neuen RadgréBen ange-
passt werden.

RDC-AufkleberSA

(1) Sensor Position

Die RDC-Sensoren kénnen

bei unsachgemager Reifen-
demontage beschadigt werden.
Den BMW Motorrad Partner oder
die Fachwerkstatt dartber infor-
mieren, dass das Rad mit einem
RDC-Sensor ausgestattet ist.«

Bei Motorradern, die mit RDC
ausgestattet sind, befindet sich
an der Felge an der Position des

RDC-Sensors ein entsprechender
Aufkleber. Beim Reifenwechsel
ist darauf zu achten, dass der
RDC-Sensor nicht beschadigt
wird. Den BMW Motorrad Part-
ner oder die Fachwerkstatt auf
den RDC-Sensor hinweisen.

Vorderrad ausbauen

e Motorrad auf einen geeigneten
Hilfsstander stellen.

- mit Kippstander SA

e Motorrad auf den Kippstander
stellen, dabei auf ebenen und
festen Untergrund achten.<



e Schraube 1 ausbauen und
ABS-Sensor aus der Bohrung
nehmen.<

e Motorrad vorn anheben, bis
sich das Vorderrad frei dreht.
Zum Anheben des Motorrades
empfiehlt BMW Motorrad den
BMW Motorrad Vorderradstan-
der.

¢ \/orderradstander anbauen
(= 107)

e Achsklemmschraube 2 Idsen.

e Achse 3 ausbauen, dabei das
Rad unterstutzen.

e Fett an der Achse nicht entfer-
nen.

Im ausgebauten Zustand

kénnen die Bremsbeldge
S0 weit zusammengedruckt wer-
den, dass sie sich beim Einbau
nicht mehr auf die Bremsscheibe
aufstecken lassen.
Handbremshebel bei
ausgebauten Bremssatteln nicht
betatigen. <

e \Vorderrad nach vorn herausrol-
len.

e Distanzbuchse 4 auf der linken
Seite aus Radnabe herausneh-
men.

Vorderrad einbauen

Mit falschem Drehmoment

angezogene Schraubverbin-
dungen konnen sich l6sen oder
zu Schéden an der Schraubver-
bindung fuhren.
Anziehdrehmomente unbedingt
durch eine Fachwerkstatt Uber-
prifen lassen, am besten durch
einen BMW Motorrad Partner.«
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e Distanzbuchse 4 auf der linken
Seite auf Radnabe stecken.

Das Vorderrad muss in
Laufrichtung eingebaut
werden.
Auf die Laufrichtungspfeile auf
dem Reifen oder auf der Felge
achten.«

e \orderrad in die Vorderradfiih-
rung rollen, dabei die Brems-
scheibe zwischen die Brems-
beléage fuhren.

e \/orderrad anheben und Ach-
se 3 mit Drehmoment einbau-
en.

Steckachse vorn in Achs-
aufnahme

— 30 Nm

® \/orderradstander entfernen.

® Federgabel mehrmals kraftig
einfedern.

e Achsklemmschraube 2 mit
Drehmoment anziehen.

”\ Klemmung der Steckach-

- 19 Nm

- mit BMW Motorrad ABSSA

e ABS-Sensor in die Bohrung
einsetzen und Schraube 1 ein-
bauen.

Das Kabel des ABS-Sen-
sors kann durchgescheu-
ert werden, wenn es die Brems-
scheibe berdhrt.
Auf korrekte Verlegung des ABS-
Sensorkabels achten.«

e Sicherstellen, dass das ABS-
Sensorkabel wie im Bild zu se-
hen verlegt ist.<

e Ggf. Hilfsstander entfernen.



Hinterrad ausbauen

* Motorrad auf einen geeigneten
Hilfsstéander stellen.

- mit Kippstéander SA

* Motorrad auf Kippstander stel-
len, dabei auf ebenen und fes-
ten Untergrund achten.<

S &,4;-:' A

e Achsmutter 2 ausbauen. e Steckachse 6 ausbauen und

e Kontermuttern 3 links und Einstellplatte 7 entnehmen.
rechts durch Drehen gegen
den Uhrzeigersinn lésen.

e Einstellschrauben 4 links und
rechts durch Drehen im Uhrzei-
gersinn losen.

e Einstellplatte 5 entnehmen und

e Schraube 1 des Geschwindig- Achse soweit wie mdglich nach
keitssensors ausbauen und Ge- innen schieben.
schwindigkeitssensor aus der
Halterung nehmen.
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e Hinterrad soweit wie mdglich
nach vorn rollen und Kette 8
vom Kettenrad nehmen.



Wartung

e Hinterrad nach hinten aus der
Schwinge rollen.
Das Kettenrad und die Ab-
standshdlsen links und
rechts stecken locker im Rad.
Beim Ausbau darauf achten, die-
se Teile nicht zu beschadigen
oder zu verlieren.«

Hinterrad einbauen

e Hinterrad in die Schwinge rol-
len, dabei die Bremsscheibe
zwischen die Bremsbelage flh-
ren.

e Hinterrad soweit wie mdoglich
nach vorn rollen und Kette 8
auf Kettenrad auflegen.

e Einstellplatte links 7 in Schwin-
ge einsetzen, Steckachse 6 in

Bremssattel und Hinterrad ein-

bauen.
e Darauf achten, dass die Achse

in die Aussparung der Einstell-
platte passt.

e Einstellplatte rechts 5 einset-
zen.



e Achsmutter 2 einbauen, jedoch
noch nicht anziehen.

e Geschwindigkeitssensor in
die Halterung einsetzen und
Schraube 1 des Geschwindig-
keitssensors einbauen.

e Kettenspannung einstellen
(= 100)
e Ggf. Hilfsstander entfernen.

Vorderradstander

Vorderradstander
anbauen

Der BMW Motorrad Vorder-

radstander ist nicht daftr
ausgelegt, Motorrader ohne Hilfs-
stander zu halten. Ein nur auf
dem Vorderradstander und dem
Hinterrad stehendes Fahrzeug
kann umfallen.
Motorrad vor dem Anheben mit
dem BMW Motorrad Vorderrad-
stander auf einen Hilfsstander
stellen.«

* Motorrad auf einen geeigneten
Hilfsstander stellen.

- mit Kippstander SA

® Motorrad auf den Kippstander
stellen.<l

S

.\\\\\-‘— #- =

e Grundstander (0 402 241)
mit Vorderradaufnahme
(0 402 242) verwenden.

e Justierschrauben 1 ldsen.

e Die beiden Aufnahmen 2 so-
weit nach auBen schieben,
dass die Vorderradfuhrung da-
zwischen passt. Die Auflage-
bolzen passend zur Vorderrad-
fihrung einstellen.

e Gewunschte Hohe des Vor-
derradstanders mit Hilfe der
Fixierstifte 3 einstellen.

e Vorderradstander mittig zum
Vorderrad ausrichten und an
die Vorderachse schieben.
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¢ Die beiden Aufnahmen 2 so

ausrichten, dass die Vorderrad-

fUhrung sicher aufliegt.
e Justierschrauben 1 anziehen.

® Vorderradstander gleichmaBig
nach unten drlicken, um das
Motorrad anzuheben.

— mit KippstanderSA

Wird das Motorrad vorn

zu weit angehoben, hebt
der Kippstander vom Boden ab
und das Motorrad kann zur Seite
kippen.
Beim Anheben darauf achten,
dass der Kippstander auf dem
Boden bleibt. Ggf. die Hohe des
Vorderradstanders anpassen.<

e Vorderradstander gleichmaBig
nach unten driicken, um das
Motorrad anzuheben.<l

Lampen

Allgemeine Hinweise

Der Ausfall einer Glihlampe wird
lhnen im Multifunktionsdisplay
durch eine Warnanzeige signali-
siert.

Ein Lampenausfall am Mo-

torrad ist ein Sicherheitsrisi-
ko, weil das Fahrzeug von ande-
ren Verkehrsteilinehmern leichter
Ubersehen wird.
Defekte Lampen moglichst
schnell ersetzen, am besten
immer entsprechende
Reservelampen mitnehmen.«

Die Glihlampe steht unter

Druck, bei Beschadigung
sind Verletzungen maglich.
Beim Lampenwechsel Augen-
und Handschutz tragen.«



Fernlichtlampe ersetzen

Eine Ubersicht (iber die in

lhrem Motorrad verbauten
Glihlampentypen finden Sie im
Kapitel "Technische Daten".«

Das Glas von neuen
~_| GlUhlampen nicht mit

bloBen Fingern berthren. Fir
den Einbau ein sauberes,

trockenes Tuch verwenden. .
Schmutzablagerungen, e Fahrlichtdeckel 1 durch Dre-

aly 1 o i

o
c
S
£
©
=

besonders Ole und Fette, beein- hen gegen den Uhrzeigersinn e Fernlichtdeckel 1 durch Dre-
trachtigen die Warmeabstrahlung. ausbauen. hen gegen den Uhrzeigersinn
Uberhitzung und somit geringe ) ausbauen.

Lebensdauer der Gliihlampen * Fahr- und Fernlichtlampe er-

sind die Folge.« setzen (= 110) e Fahr- und Fernlichtlampe er-

setzen (= 110)

Fahrlichtlampe ersetzen

e Motorrad abstellen, dabei auf
ebenen und festen Untergrund
achten.

e Fahrlichtdeckel 1 durch Drehen
im Uhrzeigersinn einbauen.



ll._ ‘Q

e Fernlichtdeckel 1 durch Drehen e Federblgel 2 aus den Arre-
im Uhrzeigersinn einbauen. tierungen lésen und zur Seite
. klappen.
Fahr- und Fernlichtlampe . Gjijhjampe 3 ausbauen.

ersetzen
e Defekte Gluhlampe ersetzen.

EI Leuchtmittel fur Fahrlicht

-H7/12VI55W

fl Leuchtmittel fur Fernlicht

— == | -H7/12V/55W

e Steckverbindung 1 6ffnen.

e Glihlampe 3 einbauen, dabei
auf korrekte Ausrichtung ach-

ten.
e Federblgel 2 schlieBen und

arretieren.

_ali—

e Steckverbindung 1 schlieBen.



Standlichtlampe ersetzen

e Motorrad abstellen, dabei auf
ebenen und festen Untergrund
achten.

e Fahrlichtdeckel 1 durch Dre-
hen gegen den Uhrzeigersinn
ausbauen.

e Standlichtlampe 1 aus dem
Scheinwerfergehéduse heraus-
ziehen.

&>

e Defekte Gluhlampe ersetzen.

Leuchtmittel fur Stand-
licht

-W5W/12V/5W

e Glihlampe aus der Lampenfas-
sung ziehen.

e Gluhlampe in die Lampenfas-
sung stecken.
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Blinkerlampen vorn und

hinten ersetzen

® Motorrad abstellen, dabei auf
ebenen und festen Untergrund

achten.
e Ziindung ausschalten.

@

e Streuscheibe an der Verschrau-
bungsseite aus dem Spiegel-
gehause ziehen.

e Standlichtlampe 1 in das
Scheinwerfergehause stecken.

e Schraube 1 ausbauen.

e Fahrlichtdeckel 1 durch Drehen
im Uhrzeigersinn einbauen. e Gliihlampe 2 durch Drehen
gegen den Uhrzeigersinn aus
Lampengehause ausbauen.



Brems- und

Riicklichtlampe ersetzen

¢ Die Diodenheckleuchte kann
nur komplett ersetzt werden.
Wenden Sie sich dazu an eine
Fachwerkstatt, am besten an
einen BMW Motorrad Partner.

e Defekte Gluhlampe ersetzen.

Leuchtmittel far Blink-
leuchten vorn

-R1IOW /12V /10 W
- mit LED-Blinker$Z
- LED /12 V<

Kennzeichenlampe
e Streuscheibe fahrzeugseitig in ~ €rsetzen
das Lampengehause einsetzen e Motorrad abstellen, dabei auf
und schlieBen. ebenen und festen Untergrund
achten.
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e Gluhlampe 2 durch Drehen im
Uhrzeigersinn ins Lampenge-
hause einbauen.

e Schraube 1 einbauen.
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e Schraube 1 der Kotflligelab-
deckung ausbauen und Abde-
ckung abnehmen.

Lampentrager herausziehen.

e GlUhlampe aus der Fassung
ziehen.

e Defekte Gluhlampe ersetzen.

Leuchtmittel fur Kennzei-
chenbeleuchtung

-WSW /12VI5W

e Glihlampe in die Fassung ein-
setzen.

e Lampenfassung 2 in den Lam-
pentrager einsetzen.




Luftfilter einbauen

Wartung

e Kotflligelabdeckung ansetzen e Schrauben 1 ausbauen.
e | uftfilterdeckel 2 abnehmen. e | ftfilter 3 einsetzen.

und Schraube 1 einbauen.

Luftfilter

Luftfilter ausbauen

e Verkleidungsmittelteil ausbauen
(> 119)

e | uftfilterdeckel 2 auf setzen.

e Schrauben 1 einbauen.

e Verkleidungsmittelteil einbauen
(i 120)

e | uftfilter 3 entnehmen.



Wartung

Fremdstarthilfe

Die Belastbarkeit der

elektrischen Leitungen
zur Bordsteckdose ist nicht
fUr einen Fremdstart des
Motorrads ausgelegt. Ein zu
hoher Strom kann zu Kabelbrand
oder zu Schaden in der
Fahrzeugelektronik flhren.
Zum Fremdstarten des Motor-
rads nicht die Bordsteckdose
verwenden. <

Das Beruhren von span-
nungsfuhrenden Teilen des
Zindsystems bei laufendem Mo-
tor kann zu Stromschlagen fih-
ren.
Bei laufendem Motor keine Teile
des Zundsystems berlhren. <«

Durch versehentlichen Kon-

takt zwischen den Polzan-
gen der Starthilfekabel und dem
Fahrzeug kann es zu KurzschlUs-
sen kommen.

Nur Starthilfekabel mit volliso-
lierten Polzangen verwenden.«

Das Fremdstarten mit einer
Spannung gréBer als 12 V
kann zu Schaden an der Fahr-
zeugelektronik fuhren.
Die Batterie des stromspenden-
den Fahrzeugs muss eine Span-
nung von 12 V aufweisen.«

e Verkleidungsmittelteil ausbauen
(- 119)

e Zum Fremdstarten Batterie
nicht vom Bordnetz trennen.

¢ Motor des stromspendenden
Fahrzeugs wéhrend des Start-
hilfevorgangs laufen lassen.

e Mit dem roten Starthilfekabel
zunéachst den Pluspol 2 der
entleerten Batterie mit dem
Pluspol der Spenderbatterie
verbinden.

e Das schwarze Starthilfekabel
am Minuspol der Spenderbat-
terie und dann am Minuspol 1
der entleerten Batterie anklem-
men.

® Motor des Fahrzeugs mit ent-
leerter Batterie wie gewohnt
starten, bei Misslingen Start-
versuch zum Schutz des Anlas-



sers und der Spenderbatterie
erst nach einigen Minuten wie-
derholen.

® Beide Motoren vor Abklemmen
einige Minuten laufen lassen.

e Starthilfekabel zuerst vom Mi-
nuspol 1, dann vom Pluspol 2
abklemmen.

Zum Starten des Motors
keine Starthilfesprays oder
ahnliche Hilfsmittel verwenden.«

* Verkleidungsmittelteil einbauen
(u- 120)

Batterie

Wartungshinweise

SachgemaBe Pflege, Ladung und
Lagerung erhoht die Lebensdau-
er der Batterie und ist Vorausset-
zung fur eventuelle Gewahrleis-
tungsansprlche.

Um eine lange Lebensdauer der
Batterie zu erreichen, sollten Sie
folgende Punkte beachten:

— Batterieoberflache sauber und
trocken halten

— Batterie nicht 6ffnen

— kein Wasser nachftllen

— zum Laden der Batterie die La-
dehinweise auf den folgenden
Seiten beachten

— Batterie nicht auf den Kopf
stellen

Bei angeklemmter Batte-

rie entladt die Bordelektro-
nik (Uhr, usw.) die Batterie. Dies
kann zu einer Tiefentladung der
Batterie fuhren. In diesem Fall
sind Gewabhrleistungsanspriiche
ausgeschlossen.
Bei Fahrpausen von mehr als
vier Wochen Batterie vom Fahr-
zeug trennen oder ein Ladeer-
haltungsgerét an die Batterie
anschlieBen.«

BMW Motorrad hat ein

- | speziell auf die Elektronik
lhres Motorrads abgestimmtes
Ladeerhaltungsgerat entwickelt.

Mit diesem Gerat konnen Sie
die Ladung lhrer Batterie auch
bei langeren Fahrpausen im an-
geklemmten Zustand erhalten.
Weitere Informationen erhalten
Sie bei lhrem BMW Motorrad
Partner.«

Angeklemmte Batterie
laden

Das Laden der angeklemmm-
ten Batterie direkt an den
Batteriepolen kann zu Schaden
an der Fahrzeugelektronik flhren.
Zum Laden der Batterie Uber
die Batteriepole, Batterie vorher
abklemmen. <
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Das Laden der Batterie

Uber die Steckdose ist
nur mit geeigneten Ladegeraten
moglich. Ungeeignete Ladege-
rate kbnnen zu Schaden an der
Fahrzeugelektronik flhren.
BMW Ladegerate mit den
Sachnummern 71 60 7 688 864



Wartung

(220 V) bzw. 71 60 7 688 865
(110 V) verwenden. Im Zweifel
abgeklemmte Batterie direkt an
den Polen laden.«

Bleiben bei eingeschalteter
Zundung die Kontrolllam-
pen und das Multifunktionsdis-
play aus, ist die Batterie vollstan-
dig entladen. Das Laden einer
vollstandig entladenen Batte-
rie Uber die Steckdose kann zu
Schaden an der Fahrzeugelek-
tronik fahren.
Eine vollstandig entladene Batte-
rie immer direkt an den Polen der
abgeklemmten Batterie laden.«

e Angeklemmte Batterie Uber die
Steckdose laden.

e Bedienungsanleitung des Lade-
gerats beachten.

Die Fahrzeugelektronik er-

kennt, wenn die Batterie
vollstandig geladen ist. In die-
sem Fall wird die Steckdose
abgeschaltet. €

Abgeklemmte Batterie

laden

* Batterie mit einem geeigneten
Ladegerét aufladen.

® Bedienungsanleitung des Lade-
gerats beachten.

* Nach Beendigung der Ladung
Polklemmen des Ladegerats
von den Batteriepolen lésen.

Bei langeren Fahrpausen

~~ | muss die Batterie regelma-
Big nachgeladen werden. Beach-
ten Sie dazu die Behandlungs-
vorschrift zu lhrer Batterie. Vor
Inbetriebnahme muss die Batterie
wieder voll aufgeladen werden.«

Batterie ausbauen

® Verkleidungsmittelteil ausbauen
(= 119)
e ZUndung ausschalten.

Falsche Trennreihenfolge
erhoht das Kurzschluss-
risiko.
Reihenfolge unbedingt
einhalten. <

e Zuerst Verschraubung 1 des
Minuskabels ausbauen.

e Danach Verschraubung 2 des
Pluskabels ausbauen.

e Schrauben 3 links und rechts
ausbauen und Batteriehaltebu-
gel abnehmen.

e Batterie nach oben heraushe-
ben, bei Schwergangigkeit mit
Kippbewegungen unterstitzen.



Batterie einbauen

War das Fahrzeug fur lan-

gere Zeit von der Batterie
getrennt, muss das aktuelle Da-
tum in die Instrumentenkombina-
tion eingetragen werden, um die
ordnungsgemaéBe Funktion der
Serviceanzeige zu gewahrleisten.
Wenden Sie sich zur Einstellung
des Datums an eine Fachwerk-
statt, am besten an einen BMW
Motorrad Partner.«

e Batterie mit dem Pluspol in
Fahrtrichtung rechts in das
Batteriefach einsetzen.

¢ Batteriehalteblgel aufsetzen,
dabei auf die korrekte Verle-
gung der Kabel an Position 4
achten.

e Schrauben 3 links und rechts
einbauen.

Falsche Anbaureihenfolge
erhéht Kurzschlussrisiko.
Reihenfolge unbedingt
einhalten.«
e Schraube 2 des Pluskabels
einbauen.
e Danach Schraube 1 des Mi-
nuskabels einbauen.

e Verkleidungsmittelteil einbauen
(= 120)
e Uhr einstellen (- 42)

Verkleidungsmittelteil
ausbauen
e Sitzbank ausbauen (i 59)
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e Schrauben 1 links und rechts
ausbauen.



e Vier Schrauben 2 ausbauen.

e Steckverbindung an der Steck-
dose trennen.

e Verkleidungsmittelteil abneh-
men.

Verkleidungsmittelteil

einbauen

e Steckverbindung an der Steck-
dose schlieBBen.

e Verkleidungsmittelteil aufset- e Schrauben 1 links und rechts
zen. Darauf achten, dass die einbauen.
drei Nasen 3 links und rechts e Sitzbank einbauen (= 60)
in die Seitenverkleidungen grei-
fen.
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Pflege

Pflegemittel

BMW Motorrad empfiehilt,
Reinigungs- und Pflegemittel zu
verwenden, die Sie bei Ihrem
BMW Motorrad Partner erhalten.
BMW CareProducts sind
werkstoffgepruft, laborgetestet
und praxiserprobt und bieten
optimale Pflege und Schutz

fur die in Ihrem Fahrzeug
verwendeten Werkstoffe.

Durch die Verwendung von

ungeeigneten Reinigungs-
und Pflegemitteln kénnen Be-
schadigungen an Fahrzeugteilen
entstehen.
Zum Reinigen keine Losungs-
mittel wie Nitroverdunner, Kalt-
reiniger, Kraftstoff u. A. sowie
keine alkoholhaltigen Reiniger
verwenden. <

Fahrzeugwasche

BMW Motorrad empfiehlt, Insek-
ten und hartnackige Verschmut-
zungen auf lackierten Teilen vor
der Fahrzeugwasche mit BMW
Insekten-Entferner einzuweichen
und abzuwaschen.

Um Fleckenbildung zu verhin-
dern, das Fahrzeug nicht unmit-
telbar nach starker Sonnenbe-
strahlung oder in der Sonne wa-
schen.

Besonders wahrend der Winter-
monate darauf achten, dass das
Fahrzeug haufiger gewaschen
wird.

Um Streusalze zu entfernen, Mo-
torrad nach Fahrtende sofort mit
kaltem Wasser reinigen.

Nach dem Waschen des

Motorrads, nach Wasser-
durchfahrten oder bei Regen
kann die Bremswirkung aufgrund
feuchter Bremsscheiben und

Bremsbelage verzogert einset-
zen.

Frihzeitig bremsen, bis die
Bremsen abgetrocknet bzw.
trockengebremst sind.«

Warmes Wasser verstarkt
die Salzeinwirkung.
Zum Entfernen von Streusalzen
nur kaltes Wasser verwenden.«

Der hohe Wasserdruck von

Dampfstrahlern kann zu Be-
schadigungen an Dichtungen, am
hydraulischen Bremssystem, an
der Elektrik und an der Sitzbank
fUhren.
Keine Dampf- oder Hochdruck-
strahlgerate verwenden. <



Reinigung
empfindlicher
Fahrzeugteile

Kunststoffe

Kunststoffteile mit Wasser und

BMW Kunststoff-Pflegeemulsion

saubern. Insbesondere betroffen

sind:

— Windschilder und Windabwei-
ser

— Scheinwerferglaser aus Kunst-
stoff

— Deckglas der Instrumenten-
kombination

— schwarze, unlackierte Teile

Werden Kunststoffteile mit

ungeeigneten Reinigern
gesaubert, kann es zur Beschadi-
gung der Oberflache kommen.
Zum Reinigen von Kunststoff-
teilen keine alkoholhaltigen, 16-
sungsmittelhaltigen oder scheu-
ernden Reiniger verwenden.

Auch Fliegenschwamme oder
Schwémme mit harter Ober-
flache konnen zu Verkratzungen
fihren.«

Weichen Sie hartnacki-

-] gen Schmutz und Insek-
ten durch Auflegen eines nassen
Tuchs ein.«

Windschild

Schmutz und Insekten mit wei-
chem Schwamm und viel Wasser
entfernen.

Kraftstoff und chemische

Ldsungsmittel greifen das
Scheibenmaterial an; die Scheibe
wird undurchsichtig oder matt.
Keine Reinigungsmittel
verwenden. <

Chrom

Chromteile besonders bei Streu-
salzeinwirkung mit reichlich Was-
ser und BMW Autoshampoo
sorgfaltig reinigen. Fir eine zu-

sétzliche Behandlung benutzen
Sie Chrompolitur.

Kiihler

Reinigen Sie den Kuhler regel-
maBig, um ein Uberhitzen des
Motors durch ungentgende Kuh-
lung zu verhindemn.

Verwenden Sie z. B. einen Gar-
tenschlauch mit wenig Wasser-
druck.

KUhlerlamellen kénnen

leicht verbogen werden.
Beim Reinigen des Kduhlers dar-
auf achten, die Lamellen nicht zu
verbiegen.«
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Gummi

Gummiteile mit Wasser oder
BMW Gummipflegemittel behan-
deln.

Die Verwendung von Sili-

konsprays zur Pflege von
Gummidichtungen kann zu Be-
schadigung fahren.



Pflege

Keine Silikonsprays oder sons-
tige silikonhaltige Pflegemittel
verwenden. <

Lackpflege

Langzeiteinwirkungen lackscha-
digender Stoffe beugt eine re-
gelméBige Fahrzeugwésche vor,
besonders wenn Ihr Fahrzeug

in Gegenden mit hoher Luftver-
schmutzung oder naturlicher Ver-
unreinigung gefahren wird, z. B.
Baumharz oder Blutenstaub.
Besonders aggressive Stoffe je-
doch sofort entfernen, sonst kann
es zu Lackveranderungen oder -
verfarbungen kommen. Dazu ge-
horen z. B. Ubergelaufener Kraft-
stoff, Ol, Fett, Bremsfliissigkeit
sowie Vogelsekret. Hier empfeh-
len sich BMW Autopolitur oder
BMW Lackreiniger.
Verunreinigungen der Lackober-
flache sind nach einer Fahrzeug-
wasche besonders gut zu erken-
nen. Solche Stellen mit Reini-

gungsbenzin oder Spiritus auf
einem sauberen Tuch oder Wat-
tebausch umgehend entfernen.
BMW Motorrad empfiehlt, Teer-
flecken mit BMW Teerentferner
zu beseitigen. AnschlieBend den
Lack an diesen Stellen konservie-
ren.

Konservierung

BMW Motorrad empfiehlt, zur
Lack-Konservierung BMW Auto-
wachs oder Mittel zu verwenden,
die Karnauba- oder synthetische
Wachse enthalten.

Ob die Lackierung konserviert
werden muss, erkennen Sie am
besten daran, dass Wasser nicht
mehr abperlt.

Motorrad stilllegen

® Motorrad reinigen.

® Batterie ausbauen.

* Brems- und Kupplungshebel,
Seitenstutzenlagerung und ggf.
Kippstanderlagerung mit geeig-

netem Schmiermittel einspri-
hen.

® Blanke und verchromte Teile
mit saurefreiem Fett (Vaseline)
einreiben.

e Motorrad in trockenem Raum
so abstellen, dass beide Rader
entlastet sind.

Vor dem Stilllegen des Mo-

torrads Motordl und Offilter
durch eine Fachwerkstatt wech-
seln lassen, am besten durch
einen BMW Motorrad Partner.
Arbeiten fUr Stilllegung/Inbetrieb-
nahme mit Pflegedienst oder In-
spektion verbinden.«

Motorrad in Betrieb
nehmen

e AuBenkonservierung entfernen.

* Motorrad reinigen.

* Betriebsbereite Batterie einbau-
en.

e \VVor dem Starten: Checkliste
beachten.
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Technische Daten

Storungstabelle

Motor springt nicht oder nur zégerlich an
Ursache

Behebung

Schalter Not-Aus betatigt.

Schalter Not-Aus in Betriebsstellung.

Seitenstltze ausgestellt und Gang eingelegt.

Seitenstltze einklappen (i 64).

Gang eingelegt und Kupplung nicht betatigt.

Getriebe in Leerlauf schalten oder Kupplung beta-
tigen (= 64).

Kupplung betétigt bei ausgeschalteter Zandung.

Zuerst Zindung einschalten, dann Kupplung beta-
tigen.

Kraftstoffoehalter leer.

Tanken (m= 71)

Batterie nicht ausreichend geladen.

Angeklemmte Batterie laden (= 117)




Verschraubungen

Vorderrad Wert Giiltig
Bremssattel an Federgabel

M10 x 40 38 Nm

Klemmung der Steckachse

M8 x 25 19 Nm

Steckachse vorn in Achsaufnah-

me

M16 x 1,5 30 Nm

Hinterrad Wert Giiltig
Hinterradsteckachse in Schwin-

ge

M16 x 1,5 1700 Nm

Spiegelarm Wert Giiltig
Spiegel an Klemmelement

M14 x 1 20 Nm

Klemmelement an Klemmbock

M10 30 Nm
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Technische Daten

Kette Wert Giiltig
Kontermutter der Antriebsket-

tenspannschraube

M8 19 Nm




Motor

Motorbauart Zweizylinder-Viertaktmotor, DOHC- Steuerung mit
Zahnkettenantrieb, 4 Ventile Uiber Schlepphebel
betatigt, Ausgleichspleuel, Flussigkeitskihlung fir
Zylinder und Zylinderkopf, integrierte Wasserpum-
pe, 6-Gang-Getriebe und Trockensumpfschmie-
rung

Hubraum 798 cm3

Zylinderbohrung 82 mm

Kolbenhub 75,6 mm

Verdichtungsverhéltnis 12:1

Nennleistung

52 kW, bei Drehzahl: 7000 min-’

- mit Leistungsreduzierung SA

25 kW, bei Drehzahl: 5000 min-1

Drehmoment

75 Nm, bei Drehzahl: 4500 min-’

- mit Leistungsreduzierung SA

57 Nm, bei Drehzahl: 3000 min-’

Hochstdrehzahl

max 9000 min-1

Leerlaufdrehzahl

125090 min-1
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Technische Daten

Kraftstoff

empfohlene Kraftstoffqualitat

91 ROZ/RON, Normalbenzin bleifrei

nutzbare Kraftstofffillmenge

ca. 16|

Kraftstoffreservemenge

>4 |

Motorol

Motordél-Fullmenge

2,9 |, mit Filterwechsel

Schmiermittel

Motorél 10W-40

Olsorten

Mineralische Motoréle der API-Klassifikation SF
bis SH. BMW Motorrad empfiehlt keine Olzusatze
zu verwenden, da diese die Funktion der Kupp-
lung verschlechtern kénnen. Fragen Sie lhren
BMW Motorrad Partner nach zu lhrem Motorrad
passenden Motordlen.

zulassige Viskositatsklassen

SAE 10 W-40

>-20 °C, Betrieb bei niedrigen Temperaturen

SAE 15 W-40

>-10 °C




Kupplung

Kupplungsbauart Mehrscheiben-Olbadkupplung
Getriebe
Getriebebauart im Motorgehause integriertes klauengeschaltetes
6-Gang-Getriebe
Getriebelbersetzungen 1,943 (35/68 Zahne), Primarlbersetzung

1:2,462 (13/32 Zahne), 1. Gang
1:1,750 (16/28 Zahne), 2. Gang
1:1,381 (21/29 Zahne), 3. Gang
1:1,174 (23/27 Zéhne), 4. Gang
1:1,042 (24/25 Zéhne), 5 Gang
1:0,960 (25/24 Z&hne), 6. Gang
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Technische Daten

Fahrwerk

Vorderrad

Bauart der Vorderradfiihrung

Teleskopgabel

Federweg vorn

180 mm, am Rad

Hinterrad

Bauart der Hinterradfiihrung

Zweiarm-Aluminiumgussschwinge

Bauart der Hinterradfederung

direkt angelenktes Zentralfederbein mit stufenlos
verstellbarer Zugstufenddmpfung

Federweg am Hinterrad

170 mm, am Rad

Bremsen

Vorderrad

Bauart der Vorderradbremse

hydraulisch betéatigte Scheibenbremse mit 2-
Kolben-Schwimmesattel und fest stehender
Bremsscheibe

Bremsbelagsmaterial vorn

Sintermetall

Hinterrad

Bauart der Hinterradbremse

hydraulisch betatigte Scheibenbremse mit 1-
Kolben-Schwimmesattel und fester Bremsscheibe

Bremsbelagsmaterial hinten

organisch




Rader und Reifen

Zum Redaktionsschluss empfohlene Reifenpaa-
rungen (Stand: 23.08.2007)

vorn:Michelin Anakee Front, 110/80 R19 M/C TL/
TT (59V)

hinten:Michelin Anakee, 140/80 R17 MIC TL/

TT (69V)

vorn:Bridgestone BW 501 Front, 110/80 R19 M/
C TUTT (59V)

hinten:Bridgestone BW 502,140/80 R17 MIC TL/
TT (69V)

vorn:Metzeler Tourance Front, 110/80 R19 M/
C TL/TT (59V)

hinten:Metzeler Tourance, 140/80 R17 M/C TL/
TT (69V)

Eine Ubersicht der aktuellen Reifenfreigaben er-
halten Sie bei Inrem BMW Motorrad Partner oder
im Internet unter "www.bmw-motorrad.com"

Vorderrad
Vorderradbauart Al-Guss, MT H2
VorderradfelgengréBe 2.50" x 19"

Reifenbezeichnung vorn

110/80 R 19 (59V) TL
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Technische Daten

Hinterrad

Hinterradbauart

Al-Guss, MT H2

HinterradfelgengroBe

3.50" x 17"

Reifenbezeichnung hinten

140/80 R 17 (69V) TL

Reifenfiilldruck

Reifenfulldruck vorn

2,2 bar, Solobetrieb, bei Reifentemperatur: 20 °C
2,2 bar, Betrieb mit Sozius und/oder Beladung, bei
Reifentemperatur: 20 °C

Reifenfulldruck hinten

2,5 bar, Solobetrieb, bei Reifentemperatur: 20 °C
2,9 bar, Betrieb mit Sozius und/oder Beladung, bei
Reifentemperatur: 20 °C




Elektrik

Elektrische Belastbarkeit der Steckdose

5A

Sicherungen

Alle Stromkreise sind elektronisch abgesichert.
Wurde ein Stromkreis durch die elektronische Si-
cherung abgeschaltet und wurde der auslosende
Fehler behoben, so ist der Stromkreis nach Ein-
schalten der ZUndung wieder aktiv.

Batterie

Batterie-Hersteller und -Bezeichnung

Exide ETX14-BS

Batteriebauart

AGM-Batterie (Absorbent Glass Mat)

Batterienennspannung 12V
Batterienennkapazitat 14 Ah
Ziindkerzen

Zindkerzen-Hersteller und -Bezeichnung NGK DCPR 8 E

Elektrodenabstand der Ziindkerze

0,90 mm, Neuzustand

max 1,2 mm, VerschleiBgrenze
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Technische Daten

Leuchtmittel

Leuchtmittel fur Fernlicht

H7 112V /55 W

Leuchtmittel fir Fahrlicht

H7 112V /55 W

Leuchtmittel fur Standlicht

W5W 12V /5W

Leuchtmittel fir Heck-/Bremsleuchte

LED/12V

ab 6 defekten LED, Heckleuchte erneuern

Leuchtmittel fur Kennzeichenbeleuchtung

W5W 12V /I5W

Leuchtmittel fur Blinkleuchten vorn

R1OW/12V /10 W

— mit LED-BlinkerSZ LED/12V
Leuchtmittel fUr Blinkleuchten hinten R1IOW /12 V /10 W
— mit LED-Blinker $2 LED /12 V




Rahmen

Rahmenbauart

Gitterrohrrahmen

Typenschildsitz

Lenkkopf vorne mittig

Fahrgestellnummernsitz

Lenkkopf rechts

Mafe

Fahrzeuglange

2280 mm, Uber Vorderrad zum Kennzeichentrager

Fahrzeughthe 1240 mm, ohne Fahrer bei Leergewicht
Fahrzeugbreite 845 mm, Uber Lenker ohne Spiegel
Fahrersitzhohe 820 mm, ohne Fahrer bei Leergewicht

— mit Doppelsitzbank niedrigSA
- ohne TieferlegungSA

790 mm, ohne Fahrer bei Leergewicht

- mit Tieferlegung SA

765 mm, ohne Fahrer bei Leergewicht

Fahrerschrittbogenlange

1820 mm

— mit Doppelsitzbank niedrig SA
- ohne Tieferlegung SA

1780 mm, ohne Fahrer bei Leergewicht

- mit Tieferlegung SA

1710 mm, ohne Fahrer bei Leergewicht
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Technische Daten

Gewichte

Leergewicht 199 kg, DIN Leergewicht, fahrfertig 90 % betankt
zulassiges Gesamtgewicht 436 kg

— mit Tieferlegung SA 349 kg

maximale Zuladung 237 kg

- mit Tieferlegung SA 150 kg
Fahrwerte

Hochstgeschwindigkeit max 190 km/h

- mit Leistungsreduzierung SA

max 147 km/h




Service
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Service

BMW Motorrad Service

Fortschrittliche Technik erfordert
speziell angepasste Wartungs-
und Reparaturmethoden.

Bei unsachgemaf ausge-

fUhrten Wartungs- und
Reparaturarbeiten besteht die
Gefahr von Folgeschaden und
damit verbundenen Sicherheitsri-
siken.
BMW Motorrad empfiehlt, ent-
sprechende Arbeiten an lhrem
Motorrad von einer Fachwerkstatt
durchflihren zu lassen, am bes-
ten von einem BMW Motorrad
Partner.«

Uber die Inhalte der BMW Ser-
vices kdnnen Sie sich bei Inrem
BMW Motorrad Partner informie-
ren.

Lassen Sie sich alle durchgefihr-
ten Wartungs- und Reparatur-
arbeiten im Kapitel "Service" in
dieser Anleitung bestatigen.

Ihr BMW Motorrad Partner erhalt
alle aktuellen technischen Infor-
mationen und verflgt Uber das
notige technische Know-how.
BMW Motorrad empfiehlt, dass
Sie sich in allen Fragen rund um
lhr Motorrad an lhren BMW Mo-
torrad Partner wenden.

BMW Motorrad Service
Qualitat

BMW Motorrad steht nicht nur
flr gute Verarbeitung und hohe
Zuverlassigkeit, sondern auch fur
eine ausgezeichnete Servicequa-
litat.

Um sicherzustellen, dass sich Ih-
re BMW immer in einem optima-
len Zustand befindet, empfiehlt
BMW Motorrad Ihnen die Einhal-
tung der far Ihr Motorrad vorge-
sehenen Wartungsarbeiten, am
besten bei Inrem BMW Motor-
rad Partner. Fur Kulanzleistungen
nach Ablauf der Gewahrleistung
ist ein Nachweis der regelmafi-

gen Wartung die unabdingbare
Voraussetzung.

AuBerdem kindigen sich Ver-
schleierscheinungen oft lang-
sam, kaum merklich an. In der
Werkstatt der BMW Motorrad
Partner kennt man lhre Maschine
genau und kann eingreifen, bevor
aus Kleinigkeiten groBer Arger
wird. So sparen Sie im Endef-
fekt Zeit und Geld fUr aufwandige
Reparaturen.

BMW Motorrad Service
Card - Pannenhilfe vor
Ort

Bei allen neuen BMW Motorréa-
dern sind Sie mit der BMW Mo-
torrad Service Card im Pannenfall
durch zahlreiche Leistungen wie
Pannenhilfe, Fahrzeugtransport
usw. abgesichert (abweichende
Regelungen in einzelnen Landern
maglich). Im Pannenfall kontak-
tieren Sie den Mobilen Service



von BMW Motorrad. Hier stehen
lhnen unsere Spezialisten mit Rat
und Tat zur Seite.

Wichtige landerspezifische Kon-
taktadressen und deren Service
Rufnummern sowie Informationen
Uber den Mobilen Service und
das Handlernetz finden Sie in
den Service Kontakt Broschiren.

BMW Motorrad Service
Netz

Uber sein flachendeckendes Ser-
vice Netz betreut BMW Motor-
rad Sie und Ihr Motorrad in Gber
100 Landern der Welt. Allein in
Deutschland sind Sie bei rund
200 BMW Motorrad Partnern
bestens aufgehoben.

Alle Informationen zum interna-
tionalen Handlernetz finden Sie in
der Broschire "Service Kontakt
Europa" bzw. "Service Contact
Africa, America, Asia, Australia,
Oceania".

Wartungsarbeiten

BMW Ubergabedurchsicht

Die BMW Ubergabedurchsicht
wird von Ihrem BMW Motorrad
Partner durchgeflhrt, bevor er
das Fahrzeug an Sie Ubergibt.

BMW Einfahrkontrolle

Die BMW Einfahrkontrolle ist
durchzufihren zwischen 500 km
und 1200 km.

BMW Service

Der BMW Service wird einmal
pro Jahr durchgefthrt, der Um-
fang der Services kann abhangig
vom Fahrzeugalter und den ge-
fahrenen Kilometern variieren. Ihr
BMW Motorrad Partner besta-
tigt lhnen den durchgefthrten
Service und tragt den Termin flr
den néchsten Service ein.

Far Fahrer mit hoher Jahreskilo-
meterleistung kann es unter Um-
standen notwendig sein, bereits

vor dem eingetragenen Termin
zum Service zu kommen. Fur
diese Falle wird in die Service-
bestatigung zusatzlich ein ent-
sprechender maximaler Kilome-
terstand eingetragen. Wird dieser
Kilometerstand vor dem néachsten
Servicetermin erreicht, muss ein
Service vorgezogen werden.

Die Serviceanzeige im Multi-
funktionsdisplay erinnert Sie ca.
einen Monat bzw. 1000 km vor
den eingetragenen Werten an
den nahenden Servicetermin.
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Service

Wartungsbestatigungen

/ BMW "\ / BMW Einfahrkontrolle
Ubergabedurchsicht durchgefiihrt
durchgefuhrt
am.
am bei km

Néchster Service
spatestens

am.

oder, wenn frlher erreicht,

bei km

Stempel, Unterschrift

/

Stempel, Unterschrift




BMW Service
durchgefuhrt

am

~

bei km

Néchster Service
spatestens

am.

oder, wenn friher erreicht,

bei km

Stempel, Unterschrift

BMW Service
durchgefuhrt

am.

~

bei km

Néchster Service
spatestens

am

oder, wenn frlher erreicht,

bei km

BMW Service
durchgefihrt

am

~

bei km

Néchster Service
spatestens

am.

oder, wenn friher erreicht,

bei km

Stempel, Unterschrift

J

Stempel, Unterschrift
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Service

BMW Service N
durchgefuhrt

am.

bei km

Nachster Service

spatestens

am.
oder, wenn friher erreicht,

bei km

BMW Service
durchgefihrt

am

~

bei km

Néchster Service
spatestens

am.

oder, wenn friher erreicht,

bei km

Stempel, Unterschrift /

Stempel, Unterschrift

BMW Service
durchgefuhrt

am.

~

bei km

Nachster Service

spatestens

am

oder, wenn friher erreicht,

bei km

Stempel, Unterschrift




BMW Service
durchgefuhrt

am

~

bei km

Néchster Service
spatestens

am.

oder, wenn friher erreicht,

bei km

Stempel, Unterschrift

BMW Service
durchgefuhrt

am.

~

bei km

Néchster Service
spatestens

am

oder, wenn frlher erreicht,

bei km

BMW Service
durchgefihrt

am

~

bei km

Néchster Service
spatestens

am.

oder, wenn friher erreicht,

bei km

Stempel, Unterschrift

J

Stempel, Unterschrift
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Service

BMW Service N
durchgefuhrt

am.

bei km

Nachster Service

spatestens

am.
oder, wenn friher erreicht,

bei km

BMW Service
durchgefihrt

am

~

bei km

Néchster Service
spatestens

am.

oder, wenn friher erreicht,

bei km

Stempel, Unterschrift /

Stempel, Unterschrift

BMW Service
durchgefuhrt

am.

~

bei km

Nachster Service

spatestens

am

oder, wenn friher erreicht,

bei km

Stempel, Unterschrift




Servicebestatigungen

Die Tabelle dient dem Nachweis von Wartungs-, Garantie-, und Reparaturarbeiten sowie von eingebau-
tem Sonderzubehdr und von durchgeflhrten Sonderaktionen.

durchgefiihrte Arbeit bei km Datum




durchgefiihrte Arbeit

bei km

Datum




A
Abkurzungen und Symbole, 6

ABS
Bedienelement, 16

bedienen, 53
Eigendiagnose, 66
Technik im Detail, 74
Warnanzeigen, 29
Abstellen, 69
Aktualitat, 7
Anzeigen
mit Bordcomputer, 23
mit RDC, 24
siehe auch Warnanzeigen, 22
Standardanzeigen, 22
Ausstattung, 7

B
Batterie
ausbauen, 118

einbauen, 119

laden, 117, 118
Technische Daten, 135
Unterbringung, 15
Wartungshinweise, 117

Bedienungsanleitung
Unterbringung, 14

Blinker
Bedienelement links, 16

Bedienelement rechts, 17

bedienen, 50

Kontrollleuchte, 22
Bordcomputer

Anzeigen, 23

Bedienelement, 16

bedienen, 43

Drehzahlwarnung, 48

Durchschnittsgeschwindig-

keit, 44

Durchschnittsverbrauch, 45

Reichweite, 46

Stoppuhr, 46

Umgebungstemperatur, 44

Warnanzeigen, 29
Bordwerkzeug

Inhalt, 92

Unterbringung, 14
Bremsbelage

Belagsstarken prifen, 95

einfahren, 67

Bremsen
Funktion prifen, 94

Handhebel einstellen, 54

Sicherheitshinweise, 68

Technische Daten, 132
Bremsflussigkeit

Behalter hinten, 13

Behalter vorn, 13

Flussigkeitsstande prufen, 96

(o3
Checkliste, 64

D
Dampfung
Einstellelement hinten, 13
hinten einstellen, 57
Diebstahlwarnanlage
Kontrollleuchte, 18
Warnanzeigen, 37
Display
siehe Multifunktionsdisplay, 18
Drehmomente, 127
Drehzahlmesser, 18
Drehzahlwarnleuchte, 18
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Stichwortverzeichnis

E
Einfahren, 66
Elektrik
Technische Daten, 135
Elektronische Wegfahrsicherung
EWS, 41
Warnanzeige, 27
Erste-Hilfe-Set
Unterbringung, 14

F
Fahrgestellnummer, 13
Fahrlicht

einschalten, 50

Fahrwerk
Technische Daten, 132

Federvorspannung
Einstellelement hinten, 13
hinten einstellen, 56
Werkzeug, 14

Fernlicht
Bedienelement, 16

einschalten, 50
Kontrollleuchte, 22
Fremdstarthilfe, 116

G
Ganganzeige, 23
Geléndeeinsatz, 67
Gepack
Beladungs- und
Befestigungshinweise, 81
Geschwindigkeitsmesser, 18

Getriebe
Technische Daten, 131

Gewichte, 138
Zuladungstabelle, 14

Griffheizung
Bedienelement, 17
bedienen, 53

H
Helmhalter, 14, 60
Hupe, 16

|
in Betrieb nehmen, 124

Instrumentenkombination
Ubersicht, 18

K
Kette
schmieren, 99

Spannung einstellen, 100
Spannung prufen, 100
Verschleil3 prufen, 101

Kilometerzahler, 22
Bedienelement, 18
bedienen, 42

Koffer
bedienen, 83

Kontrollleuchten, 22

Kraftstoff
Einfllléffnung, 13

Fullstandsanzeige, 23, 24
tanken, 71

Technische Daten, 4, 130
Warnanzeige fur
Reservemenge, 27

Kuhlmittel
Einfllléffnung, 13

Fullstand prufen, 98
Fullstandsanzeige, 13
nachftllen, 98



Temperaturanzeige, 23, 24

Warnanzeige fir

Ubertemperatur, 27
Kupplung

Funktion prifen, 98

Handhebel einstellen, 54

Technische Daten, 131

L

Lampen
allgemeine Hinweise, 108
Blinkerlampen ersetzen, 112
Fahrlichtlampe ersetzen, 109
Fernlichtlampe ersetzen, 109
Kennzeichenlampe
ersetzen, 113
Standichtlampe ersetzen, 111
Technische Daten, 136
Ubersicht Scheinwerfer, 19
Warnanzeige fur
Lampendefekt, 28

Leerlauf
Kontrollleuchte, 22

Lenkerarmaturen
Ubersicht links, 16

Ubersicht rechts, 17
Lenkschloss, 41

Licht
Fahrlicht einschalten, 50

Fernlicht einschalten, 50

Lichthupe, 50

Parklicht einschalten, 50

Standlicht einschalten, 49
Lichthupe, 16

Luftfilter
ausbauen, 115

einbauen, 115
Position am Fahrzeug, 15

M
MaBe, 137

Motor
Bedienelement, 17

starten, 64

Technische Daten, 129
Warnanzeige fur
Motorelektronik, 28

Motorél
Einfulléffnung, 11
Fullstand prifen, 93
Messstab, 11
nachftllen, 94
Technische Daten, 130
Warnanzeige fur
Motoroldruck, 28

Motorrad
abstellen, 69

in Betrieb nehmen, 124

stilllegen, 124
Multifunktionsdisplay, 18

Anzeigen, 22

N
Not-Aus-Schalter, 17
bedienen, 52

P
Parklicht
einschalten, 50

Pre-Ride-Check, 65
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Stichwortverzeichnis

R

Rader
Felgen prifen, 99
GroBenanderung, 102
Hinterrad ausbauen, 105
Hinterrad einbauen, 106
Technische Daten, 133
Vorderrad ausbauen, 102
Vorderrad einbauen, 103

Rahmen
Technische Daten, 137

Reifen
einfahren, 67

Empfehlung, 101
Fulldruck prafen, 58
Fulldrucktabelle, 14
Fulldricke, 4, 134
Profiltiefe prifen, 98
Technische Daten, 133

Reifendruck-Control RDC
Anzeigen, 24

bedienen, 49
Felgenaufkleber, 102
Technik im Detail, 76
Warnanzeigen, 32

Reservemenge
Warnanzeige, 27

S
Scheinwerfer
Leuchtweite, 58

Rechts-/Linksverkehr, 58
Ubersicht, 19
SchlUssel, 40, 42
Service Card, 140
Serviceanzeige, 22

Sicherheitshinweise
allgemein, 62

Bremsen, 68
Sicherungen, 135

Sitzbank
ausbauen, 59

einbauen, 59

Verriegelung, 11
Spiegel

einstellen, 55

Standlicht
einschalten, 49

Starten, 64
Steckdose, 11, 80
Stilllegen, 124
Stoérungstabelle, 126
Stoppuhr
Bedienelement, 18

T
Tanken, 13, 71

Technische Daten
Batterie, 135

Bremsen, 132
Elektrik, 135
Fahrwerk, 132
Getriebe, 131
Gewichte, 138
Kraftstoff, 4, 130
Kupplung, 131
Lampen, 136
MaBe, 137
Motor, 129
Motorél, 130
Normen, 7



Réader und Reifen, 133

Rahmen, 137

Zundkerzen, 135
Topcase

bedienen, 86
Typenschild, 13

u
Ubersichten
Instrumentenkombination, 18

linke Fahrzeugseite, 11

linke Lenkerarmatur, 16

rechte Fahrzeugseite, 13

rechte Lenkerarmatur, 17

Scheinwerfer, 19

unter der Sitzbank, 14

unter der Verkleidung, 15
Uhr, 22

Bedienelement, 18

einstellen, 42

\')
Vorderradstander
anbauen, 107

W
Warnanzeigen, 24
Darstellung, 24
mit ABS, 29
mit Bordcomputer, 29
mit DWA, 37
mit RDC, 32
Warnanzeigen-Ubersicht, 26, 31,
34
Warnblinkanlage
Bedienelement, 16, 17
bedienen, 51
Wartungsbestatigungen, 142
Wartungsintervalle, 141

4
Zubehor
allgemeine Hinweise, 80

Zundkerzen
Technische Daten, 135

Zundung
ausschalten, 40
einschalten, 40
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In Abhéngigkeit vom
Ausstattungs- bzw. Zubehérum-
fang lhres Motorrades, aber auch
bei Landerausflhrungen kénnen
Abweichungen zu Bild- und
Textaussagen auftreten. Etwaige
Anspriiche kdnnen daraus nicht
abgeleitet werden.

MaB-, Gewichts-, Verbrauchs-
und Leistungsangaben verstehen
sich mit entsprechenden Tole-
ranzen.

Anderungen in Konstruktion,
Ausstattung und Zubehér blei-
ben vorbehalten.

Irrtum vorbehalten.

©2007 BMW Motorrad
Nachdruck, auch auszugsweise,
nur mit schriftlicher Genehmi-
gung der BMW Motorrad, After
Sales.

Printed in Germany.



Wichtige Daten flr den Tankstopp.

Kraftstoff

empfohlene Kraftstoffqualitat 91 ROZ/IRON, Normalbenzin blei-
frei

nutzbare Kraftstofffillmenge ca 161

Kraftstoffreservemenge >4 |

Reifenfiilldruck

Reifenfulldruck vorn 2,2 bar, Solobetrieb, bei Reifen-
temperatur: 20 °C
2,2 bar, Betrieb mit Sozius und/
oder Beladung, bei Reifentempe-
ratur: 20 °C

Reifenfulldruck hinten 2,5 bar, Solobetrieb, bei Reifen-

temperatur: 20 °C

2,9 bar, Betrieb mit Sozius und/
oder Beladung, bei Reifentempe-
ratur: 20 °C

BMW recommends c

Bestell-Nr.: 01 40 7 712 280
10.2007, 1. Auflage
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Bei Fahrzeugen mit der Sonderausstattung
» Iieferlegung“ gelten folgende abweichende

technische Daten:

Sitzhéhe 790 mm

mit SA niedrige Sitzbank 760 mm
Gesamtfederweg am Vorderrad |104 mm
Gesamtfederweg am Hinterrad |104 mm
Grundeinstellung Federvor- 4 Klicks (statt
spannung hinten (S. 55) 12 Klicks)

Die Schraglagenfreiheit reduziert sich um 3,5°.

For motorcycles with the "lowering" optional
equipment, the following differing technical data

apply:

The clearance in the inclined position is

reduced by 3.5°.

Sur les véhicules dotés de I'équipement

optionnel «Ligne surbaissée », les

caractéristiques techniques suivantes

sont différentes :

Hauteur d'assise 790 mm
avec option selle surbaissée 760 mm

Course totale de débattement de

suspension de la roue avant 104 mm

Course totale de débattement de

suspension de la roue arriére 104 mm

Réglage de base du tarage de la |4 clics(aulieu

suspension arriére (p. 60) de 12 clics)

Height of seat
with low seat OE

31in (790 mm)
30in (760 mm)

Total spring travel at front
wheel

4 in (104 mm)

Total spring travel at rear wheel 4 in (104 mm)

Basic setting for spring preload|4 clicks (instead

at rear (Pg. 55)

of 12 clicks)

En fonction de la garde au sol réduite, I'angle
limite d'inclinaison est réduit de 3,5°.




. Para los vehiculos con el equipo opcional

«Rebajado», los datos técnicos validos son los

2

siguientes:

Corsa complessiva della molla su

ruota posteriore 104 mm
Regolazione di base del precarico|4 clic
molle posteriore (pag. 57) (anziché 12)

Altura del asiento
con EO asiento bajo

790 mm
760 mm

Carreratotal de muelle enlarueda
delantera

104 mm

Carreratotal de muelle enlarueda
trasera

104 mm

Riduzione dell'angolo di inclinazione a 3,5°.

For motorcyklar med extrautrustning "sankning
géller féljande avvikande tekniska data:

Ajuste basico del pretensado de

muelle trasero (pag. 57)

4clics(envez
de 12 clics)

La libertad de inclinacion se reduce en 3,5°.

CH

Per i veicoli con equipaggiamento speciale
«Regolazione della profondita» valgono i
seguenti dati tecnici fra loro divergenti:

Altezza sella
con equipaggiamento speciale
SA Sella bassa

790 mm
760 mm

Corsa complessiva della molla su
ruota anteriore

104 mm

Sitshojd 790 mm
med FE Iag sits 760 mm
Total fjadringsvéag vid framhjulet |104 mm
Total fjadringvag vid bakhjulet 104 mm
4 sparrlagen
Grundinstallining fjaderforspan- |(i stallet
ning bak (sid 54) for 12)

Snedlagesvinkeln reduceras med 3,5°.




Cuy

Bij motorfietsen met de speciale uitrusting
"Verlaging" gelden de volgende afwijkende

technische gegevens:

Curso total da mola na roda

traseira 104 mm

4 cliques
Ajuste basico da tensao prévia da|(em vez de
mola traseira (cons. 57) 12 cliques)

Basisinstelling veervoorspanning
achter (pag. 55)

Zithoogte 790 mm
met SU lage buddyseat 760 mm
Totale veerweg voorwiel 104 mm
Totale veerweg achterwiel 104 mm
4 klikken

(i.p.v. 12
klikken)

De grondspeling in bochten wordt met 3,5° ver-

minderd.

Q)

Nos veiculos com o equipamento extra "Posicao
mais baixa", aplicam-se os seguintes dados

técnicos divergentes:

Altura do banco 790 mm
com SA Assento baixo 760 mm

Curso total da mola naroda

dianteira 104 mm

A liberdade de inclinacao reduz-se em 3,5°.

&

O—X2Y Utk (729 ) HEOEEDT
TZANT=ZIE, LTFOXIICEDET !

— G 790 mm
*Fvaru—y—F 760 mm

ATV TS (Jayk
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ATV YT R I (UK

A=)V 104 mm
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Dla pojazdéw z opcjg wyposazenia "Obnizenie
zawieszenia" obowiagzujg nastgpujace réznice w

danych technicznych:

Wysokos$c¢ siedzenia 790 mm

z OW niskie siedzenie 760 mm
Catkowity skok amortyzatora na
przednim kole 104 mm
Catkowity skok amortyzatora na
tylnym kole 104 mm
Podstawowe ustawienie 4 Klikniecia
wstepnego naciggu sprezyny z tytu|(zamiast
(str. 55) 12 kliknie¢)

Wolna przestrzen nachylenia zredukowana

zostaje o0 3,5°.

>€ UOTOOIKAETEG E TOV TTPOAIPETIKO ECOTTAIOUG
"AldTagn xapnAwpatog" iIoxUouv Ta £§AG

ATTOKAIVOVTO TEXVIKA OTOIXEIQ:

>uvoAikn diadpopr) avaptnong

WTTPOCTIVOU TPOXOU 104 mm
>uvoAikn diadpour avaptnong

oW TPOXoU 104 mm
Baaikr pUBuion Trpo@opTIong 4 kKNIK (avTi
eAatnpiou Tiow (o¢€A. 57) 12 KAIKK)

To 6plo kAiong pelwvetal katd 3,5°.

MoottoripyOrassa, jossa on lisavaruste "Madal-

lus", ovat voimassa seuraavat tekniset tiedot:
Istuinkorkeus

kun lisdvaruste matala {790 mm
istuin 760 mm
Kokonaisjoustomatka
edessa 104 mm
Kokonaisjoustomatka
takana 104 mm
Takajousen 4 naksahdusta
esijannityksen perussaatd|(12 naksahduksen
(s. 54) sijaan)

“Yyog oéAag
pe SA xaunAn oéha

790 mm
760 mm

BMW Motorrad

Kallistuskulma pienenee 3,5°.

Order No: 01407712499

02/2007




	Willkommen bei BMW
	Inhaltsverzeichnis
	Übersicht
	Abkürzungen und Symbole
	Ausstattung
	Technische Daten
	Aktualität
	Gesamtansicht links
	Gesamtansicht rechts
	Unter der Sitzbank
	Unter der Verkleidung
	Lenkerarmatur links
	Lenkerarmatur rechts
	Instrumentenkombina-tion
	Scheinwerfer
	Standardanzeigen
	Anzeigen mit BordcomputerSA
	Anzeigen mit Reifendruck-Control RDCSA
	Standard-Warnanzei-gen
	Warnanzeigen des BordcomputersSA
	ABS-WarnanzeigenSA
	RDC-WarnanzeigenSA
	DWA-WarnanzeigenSA
	Zünd- und Lenkschloss
	Elektronische Wegfahrsicherung (EWS)
	Uhr
	Kilometerzähler
	BordcomputerSA
	Reifendruck-Control RDCSA
	Licht
	Blinker
	Warnblinkanlage
	Not-Aus-Schalter
	GriffheizungSA
	BMW Motorrad ABSSA
	Kupplung
	Bremse
	Spiegel
	Federvorspannung
	Dämpfung
	Reifen
	Scheinwerfer
	Sitzbank
	Helmhalter
	Sicherheitshinweise
	Checkliste
	Starten
	Einfahren
	Fahren im Gelände
	Bremsen
	Motorrad abstellen
	Tanken
	Bremsanlage mit BMW Motorrad ABSSA
	Reifendruck-Control RDCSA
	Allgemeine Hinweise
	Steckdose
	Gepäck
	KofferSZ
	TopcaseSZ
	Allgemeine Hinweise
	Bordwerkzeug
	Motoröl
	Bremsanlage
	Bremsbeläge
	Bremsflüssigkeit
	Kühlmittel
	Kupplung
	Reifen
	Felgen
	Kette
	Räder
	Vorderradständer
	Lampen
	Luftfilter
	Fremdstarthilfe
	Batterie
	Pflegemittel
	Fahrzeugwäsche
	Reinigung empfindlicher Fahrzeugteile
	Lackpflege
	Konservierung
	Motorrad stilllegen
	Motorrad in Betrieb nehmen
	Störungstabelle
	Verschraubungen
	Motor
	Kraftstoff
	Motoröl
	Kupplung
	Getriebe
	Fahrwerk
	Bremsen
	Räder und Reifen
	Elektrik
	Rahmen
	Maße
	Gewichte
	Fahrwerte
	BMW Motorrad Service
	BMW Motorrad Service Qualität
	BMW Motorrad Service Card - Pannenhilfe vor Ort
	BMW Motorrad Service Netz
	Wartungsarbeiten
	Wartungsbestätigungen
	Servicebestätigungen
	Tieferlegung



